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2: Deuntfhland. 

5 Preußen. 

Berlin, den 18. Okt. Se. Kgl. Hoheit der Prinz Fried⸗ 

nich Karl iſt geſtern Abend nach Flensburg abgereiſt. 

gegebing den 19. Oktbr. Die Pathenſtelle bei dem geſtern 

9 auften Prinzen hatten übernommen: König Wilhelm, Kö⸗ 
Aigin Clifaberh, Großherzogin von Mecklenburg Schwerin 

17 nein Friedrich der Niederlande und Feldmarſchall Gra 


Nat.⸗Ztg.“ hat der 


Mellin, den 19. Oktbr. Nach der 


6 
1 
 Präfident der Republik Paraguay als Beweis der Sympathie 
Fee der beſonderen Theilnahme für Preußen und in Rüdficht 
f. die Thaten der preußiſchen Armee in Schleswig der preu⸗ 
chen Regierung eine Sendung don 5000 Pfund Paraguap⸗ 
12 5 zur Verwendung für die Truppen im Felde angeboten 
und dieſes Anerbieten ift bereitwillig acceptirt worden. Ein 
ieutenant Benites, iſt bereits in Ber: 


baraguitiſcher Offizier, 
im eingetroffen, um die Uebergabe des Thees zu bewerkſtelli⸗ 
1 en und die nöthigen Anordnungen für den Gebrauch deſſel⸗ 
ben für die Truppen zu ertheilen. . Be. 
gestern, den 20. Oktbr. Ipre Majeſtät die Königin if 
‚geltern im Seien Weblin win Sarlerube in Scblen einge 
Bl; karlsruhe traf Allerhöchſtdieſelbe mit Ihren Ma⸗ 
10 ieftäten dem Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland zuſammen. 
ſchlecertin, den 20. Okt. Ueber die wegen Regulirung der 
AIpleswig⸗holſteiniſchen Verhältniſſe von den allürten Mächten 
Dias kaßregeln bemerkt die „Provinz.⸗Korreſp.“: 
Dänemark werde 
aufigen Anordnungen in Beat der Regierung 
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Furſten erhobenen Erbanſprüche auf Schleswig und Holſtein 

e we 1 0 —— Zu dieſem Zwecke 

5 eg > des Neale pe eine a een von 
en zur rechtlichen Prüfung jener Anſprüche zu 

berufen 2 Die iſche Begierung, wird deinen Praten; 


re 
f denten bevorzugen , ſondeln den rechtlichen Spruch über die 


U 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Erbberechtigung abwarten, um ſodann unter gebührender Be⸗ 
e ir deſſelben und in weiterer Erwägung der Ge⸗ 
ſammtinkereſſen Preußens und Deutſchlands ihren Entſchluß 
in 5 — der definitiven Erledigung der Herzogthümerfrage 
zu treffen. 
Berlin, den 21. Okt. Der Erzherzog 1 von Oeſter⸗ 
reich hat geſtern Abend die Rückreiſe nach Wien angetreten. 
Se. Königlihe Hoheit der Kronprinz hat im Namen Sr. 
Majeſtät des Königs den Landrath und Kammerherrn Grafen 
Pückler auf Obek⸗Weiſtritz zum Kreiskommiſſarius der all? 
gemeinen Landesſtiftung als Nationaldank ernannt. 
Breslau, den 22. Okt. Der ſeit dem 2. Oktober hier 
verſammelt geweſene . Ging und des des ane te 
Schleſien, der Grafſchaft Glatz und des Markgrafthums Ober⸗ 
7 ift ere geſchloſſen worden. er 
Königsberg, den 18. Oktbr. Heute wurde die Kant: 
Statue feierlich enthüllt. Sie ſtellt den Philoſophen Kant dar 
im Koſtüme ſeiner Zeit, den Stock und den dreieckigen Hut in 
der Linken, während die Rechte ſich wie in lebhafter Unter⸗ 
haltung erhebt. Die Statue iſt das letzte Meiſterwerk Rauch' s. 


Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 

Flensburg, den 14. Okt. Aus Wyck wird gemeldet, daß 
am 8. Oktober die ſteieriſchen Jäger, welche ſeit der ni Nav 
der Inſel Föhr dort gen geweſen find, dieſelbe ver⸗ 
laſſen haben. — Die Konvertirung der Sporteleinnahme der 
ſchleswigſchen Beamten in ein feſtes Gehalt gegen Ablieferung 
der Sporteln in die Staatskaſſe wird fortgeſetzt. Im Amte 
Hadersleben ſind bereits alle Hardesvögte auf feſtes Gehalt 
geſetzt und für das Amt Apenrade ſteht eine ähnliche Verfü⸗ 
gung baldigſt zu erwarten. Bei Beſtimmung des Gehalts der 
einzelnen Beamten wird nicht ſowohl auf die Höhe der bisher 
von denſelben bezogenen Sporteln, als auf die Bedeutung und 
den Umfang der Amtsverrichtungen Sent 9 5 

Flensburg, den 19. Oktbr. Se. Königl. Hoheit Prinz 
Friedrich Karl von Preußen iſt heute Mittag 14 eingetroffen 
und in dem für ihn eingerichteten Hargens'ſchen Haufe ab⸗ 


egen. 1 
uns „den 15. Okt. Da die Truppen vielleicht den 
Winter über in Jütland verbleiben, ſo ſind die Quartiere faſt 


(5a. Jahrgang. Nr. 86.) 
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ämmtlich ſchon in die Städte verlegt worden. In Kolding, 
eile, Fe und Horſens find Oeſterreicher und in Aar⸗ 
uus, Grenga, Odder, Randers, Aalborg, Riebe ꝛc. find Preu⸗ 

en. Die Bauern haben keine Einquarkierung mehr, müſſen 
jedoch Hafer, Stroh und Heu liefern. Die großen Gebäude 
werden zu Kaſernen eingerichtet und die Bauern müſſen hierzu 
je zwei Betten und andere Wintervorräthe liefern, ſo daß der 
Soldat für dieſen Winter jedenfalls ſein Bett haben wird. 
In Aarhuus ſind 6000 Preußen einquartiert. R 

Aarhuus, den 16. Okt. Der General v. Falkenſtein 105 

olgende das Forſtweſen betreffende Bekanntmachung erlaſ⸗ 

en: Die Forſtverwaltung Jütlands hat bis jetzt nur überall 

efizits nachgewieſen und es iſt dies vorzugsweiſe der ſehr 
hohen Beſoldung der Beamten zuzuſchreiben. Um ein richti⸗ 
ges Verhältniß zwiſchen Einnahme und Ausgabe herbeizufüh⸗ 
zen, wird beſtimmt: 1) Vom 1. November ab werden die Ges 
hälter aller Forſtbeamten Jütlands 101 2/, des bisherigen Be: 
I herabgeſetzt; 2) es ift fo viel Holz zu ſchlagen und 
un zu verk das Defizit daraus gedeckt wer⸗ 

en kann. 

Kiel, den 19. Oktbr. In Kiel ſowohl als in uno 
wurde die Feier des Gedenktages der Leipziger Schlacht zu: 
gleich mit der des Geburtstages Sr. Königl. Hoheit des Kron⸗ 

rinzen von Preußen verbunden. Beide Städte hatten ge⸗ 
aggt. An demſelben Tage erfolgte in Kiel an das dort fan: 
tonnirende Füſilier⸗Bataillon des Leib⸗Grenadier⸗Regiments 
die Vertheilung der demſelben verliehenen Düppeler Sturm⸗ 
Medaillen unter entſprechender militäriſcher ee durch 
den . Generalmajor v. Schlegell. 

Hamburg, den 19. Oktbr. Das Komite zur Pflege der 
Verwundeten und Kranken der alliirten Armee in den Herzog: 
thümern Schleswig und Holſtein hat ſeine achtmonatliche 185 
tigkeit geſchloſſen und ſeinen Rechenſchaftsbericht über die ihm 
anvertrauten Gelder veröffentlicht. Eingenommen wurden an 
Geldbeiträgen und Naturalgaben 156355 Mark Banco und 
ausgegeben 135752 M. B., fo daß am 17. Oktober ein Kaſ⸗ 
ſenbeſtand von 20603 M. B. verblieb, aus welchem eine Un⸗ 
terſtützungskaſſe unter dem Namen „Hamburger Fonds für 
bereich ſche und preußiſche Krieger aus dem Kriege 1864“ 
errichtet werden ſoll. 
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Baden 
Karlsruhe, den 17. Okt. Heute Vormittag hat der Kö⸗ 
nig von Belgien Baden-Baden verlaſſen. Seine Reife ging 
nach der Schweiz. 


Deſterreich. 


Wien, den 18. Okt. Der heutige Jahrestag der Schlacht 
bei Leipzig wurde in Solge Ian nordnung nicht mehr 
militäriſch, ſondern nur kirchlich durch eine ſtille Meſſe für 
die gebliebenen Krieger gefeiert. Auch künftighin ſoll nur eine 
ſolche Feier dieſes Gedenktages ſtattfinden. — n 400 
in Wien anſäßige Familien find entſchloſſen, nach Mexiko 


er 1 ; 
ien, den 20. Oct. Kürzlich wurde bekanntlich der Aus: 
bruch eines Aufſtandes in Südtirol durch die Wachſamkeit 


der Behörden verhindert. Mehrere der Betheiligten mochten 
ſich in die Gebirge von Belluno und Friaul geflüchtet haben, 
um gelegentlich einen neuen Verſuch zu machen. Am Morgen 
des 16. October erſchienen in Spilimbergo 40 bewaffnete 
junge Leute, nach Art der Garibaldianer bekleidet, mit einer 
9 Fahne, überfielen die Gendarmerie in der Caſerne 
entwaffneten die dort befindlichen 4 Mann und begaben ſi 

dann in die Wohnung des Gemeinde⸗Steuereinnehmers, dem 
ſie unter Todesdrohung 600 Fl. abnahmen. Die Verſuche 


= a 


o weggenommen wurden. 


der Bande, die zahlreich verſammelte Bevölkerung zur = 
reifung der auf einem Wagen mitgebrachten Waffen zu 1 
fene ſcheiterten an der völligen Theilnahmloſigkeit berjen 
en. Unter Ader Lean 1 1 eriſcher Pro ne 
zog die Bande über Segnelo nach Maniago, wo der 5 
Gendarmeriepoſten ae und 300 Fl. Gemeindege 
n. Sie zechten gehörig und begaben l 
dann, da ſich auch hier die Bevölkerung v a theſlnahmen. 
ezeigt hatte, nach Barcis ins Gebirge. on Pordenont⸗ 
ſarza und Udine wurden Truppen entſendet, um der 2 1 
kühnen west zu werden. Die Anführer und Mehrere 
Bande, meiſt ausgewanderte Venetianer, die im garibaldiſ | 
Penn gedient haben, ſind der Behörde bekannt. Aus 8 1. 
enachbarten Orten hatten ſich in der Nacht zum 16. 1 
14 junge Leute heimlich entfernt, um ſich jener Bande 7 
ee Die Truppen hatten aber die Zugange abgeſpekk. 
und jo wurden fie auf dem Rückwege aufgegriffen. Sie he = 
bereits ihre beabſichtigte Betheiligung an dem Putſche eng 
ftanden und durch ihre Ausſagen die Möglichkeit der Ergrei⸗ 
fung der Rädelsführer in Ausſicht geſtellt. 


Schweiz. 1 
Der Bundesrath ki feinem Handels⸗ und See 
0 


x 
55 


die Ermächtigung ertheilt, mit den deutſchen vereinsſtaate 
Unterhandlungen behufs Abſchluſſes eines Handelsvertrag 
zu eröffnen. a 
In Genf hat am 16. Oktober die Wahl eines Mugen 
zum Nationalrath ſtattgefunden. Herr Frederich, der 800 
vative Kandidat, wurde mit einer Mehrheit von 1145 © 
men gewählt. Der Wahlakt ift nicht ohne Ruheſtörung. 55 N 
übergegangen. Abends nach 7 Uhr kam ein Haufe Radik 2 
von 150 Mann mit einer Fahne aus der Gemeinde Berne 
nach Genf, um die Stimmzettel abzugeben. Independenter N 
entriſſen dem Fahnenträger die Fahne, warfen ſie zu Sch 
und traten ſie mit Füßen, was zu einer großartigen S 2 
gerei 1 denn Genfer Radikale kamen ihren Parteigenoſſen 
u Hi fr und ſchlugen die Independenten in die Flucht. * 
umult dauerte fol zwei Stunden und die Ruhe war (NO 
wieder hergeſtellt, ehe eidgenöſſiſches Militär auf dem 1 
erſchien. — In dem italieniſchen Orte Macagno find vo 10 
den Räubern eingefangen worden, welche auf dem Monte Ces 
nere die Poſt angefallen haben. be 


Frankreich. 1 
Paris, den 10. Okt, Eine Anzahl franzöſiſcher gBijchöfe 
hat ſich in einem Schreiben an den Papſt gegen die Septem? 
er⸗Konvention ausgeſprochen. — Die Militärs aller! en: 1 
welche ſich auf der Durchreiſe oder auf Urlaub in Paris hi 
en und Civilkleider tragen, müſſen ſich auf aus drüdlichen y 
efehl des Kaiſers aller unregelmäßigen Trachten 1 55 4 
und die „Uniformes de Fantaisle“ follen gänzlich verf win 
den. — Die afrikaniſche Armee ſoll auf 400000 Mann ge 
bracht werden. — Nach Berichten aus Algier vom 11. U 
tober a die Aufftändifchen bei Ain⸗Malakow mit bedeuten! 
dem Verluſt geſchlagen worden. Die Franzoſen erbeuteten 
3000 Kameele, 30000 Hammel und eine große Anza i Pag 
Im Weſten hat Sie Lala einen Einfall in das Tell gema 
und das Dorf Sidi⸗Ali⸗Ben⸗Pub bei Bell⸗Abbes nid 
brannt. Nur die Karawanſerai konnte gerettet werden. Steben 
Koloniften wurden getödtet. Im äußersten Süden der Pre 
vinz Conftantine bat der Kaldu von Tugurt eine Bande Pin, 
derer in die Flucht geſchlagen. 21 Todte und 40 Verwunde 
blieben auf dem Platze. In der Unterdiviſion Aumale end 
die Eingeborenen von Sidi⸗Bell⸗Abbes und der Umgegene 
die Feindſeligkeiten eingeſtellt. g 
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„axis, den 17. Oft, Ueber die Operationen der franzöſi⸗ 
. ſchen Truppen gegen die m In genen ſind — 
e Berichte eingelaufen. Der General Jolivet hat Si⸗ 
aus ollen ſeinen Poſitionen ſüdöſtlich von Daya in der 
N ohen in der 
det 3 von Beguira und verloren 300 Todte und Verwun⸗ 
wund, Die Franzoſen hatten nur Einen Todten und 7 Ver⸗ 
18 dete. General Jolivet beleste darauf das Thal Meterra. 
und al Deligny hatte ſein Lager bei Gerpville aufgeſchlagen 
ein Theil der Marabuts der Haras ſeine Unterwerfun 

aan Auch die Inſurgenten von Buſſada hatten fi 


dc Inſurgenten waren 3000 Mann ſtark. Sie floh 


Pr Made und Ungnade ergeben. 5 E 
ps axis, den 19. Okt. Das ruſſiſche Kaiſerpaar ift heute 
= % Mühlhaufen, wo es übernachtet hatte, nach Dijon und 
"he weiter gereiſt. Die * reiſen im ſtrengſten In⸗ 
Ponito und das Publikum bekommt nichts von ihnen zu fer 
denn ſie beſteigen auf dem Bahnhofe geſchloſſene Wagen, 


. welchen fie nach dem Gajthofe fahren. Der Kaiſer von 
Nan Ay 8 Darmſtadt aus die Behörden der auf 


deem Wege nach Nizza liegenden Städte erſucht, jede Manife⸗ 
1 Nation zu vermeiden. — Herr Fazy aus Genf lebt hier ſehr 
N. nase en. — Die franzöſiſche Regierung weigert ſich, der 
** li 5 den Ankauf von Artegsſchiſen in Frankreich 
N ten atten. 125 7 geilgen bet 1025 3 Ehantenay % 
* mnibus hat die Pferde abgeſchafft und bedient ſi 
deiner Straßen = Lokomotive. 
W. Spanien. 

pon adrid den 20. Okt. Das Projekt der Einwanderung 

ſolle ener Million Irländer, die ſich in Spanien koloniſiren 
Bl, gewinnt von Tag zu Tag mehr Wahrſcheinlichkeit des 
de des. Die mit dem früheren Kabinet angeknüpften Ver⸗ 


Ndlungen werden noch fortgeſetzt. 


ei Portugal. 
Liſſabon, den 10. Okt. Seit langer Zeit beſchäftigen fi 
Ne Pottugiefi che und die ſpaniſche Regierung mit dr al 
Au ung der Grenzen zwiſchen beiden Ländern. Endlich haben 
27 die Schwierigkeiten, auf welche man dabei ſtieß, ihre Lö⸗ 
dir 9 gefunden und am 20. September ift der Vertrag, welcher 
do renzen zwiſchen den beiden Königreichen feſt beſtimmt, 

N den Bevollmächtigten unterzeiämei worden. 
6 iſſabon, den 15. Okt. Die Hungersnoth auf den 
groß Verdeſchen Inſeln dauert fort. Auf San Jago, der 
n ten derſelben, die noch vor einem Jahre 55 inwoh⸗ 

5 zahlte, kamen vom 1. Januar bis 1. Mai 7000 Buck 
en, um, N 9 5 Noch Verde dat 25 

gars zur Linderung der Noth vertheilt, doch reicht das 
natürlich nicht aus. 
trank 28 


„Ueber die Ermordung zweier franzöfifcher Gendar⸗ 
I neapolitaniſche 3 a man Folgendes: 


— 


of franzöſiſche Gendarmen ſetzten über den Fluß Sacco bei 
l und wurden am jenſeitigen Ufer von dort verſteckten 
nanganten erſchoſſen. Die Mörder fielen dann über die Leich⸗ 
ten f er und zerfetzten ſie mit Dolchen. Die Briganten wo 
I dadurch rächen für die wenige Tage vorher durch 
Genzeſiſche Soldaten ausgeführte Verhaftung 00 ihrer 
tra. en. Sobald die Nachricht von dem Morde in Rom ein: 
A nutden ſofort die nöthigen Maßregeln zur Verfolgung 
kiganten, ſowie zu einer ſchärferen Bewachung der Grenze 
Erle Der Vorfall hat übrigens in Rom eine große Auf: 
N 10 hervorgerufen. s 5 
Abteſſt an; den 16. Okt. Die Arbeiter in Turin haben eine 


e an das Parlament beſchloſſen, worin fie daſſelbe auf⸗ 


u 
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fordern, die mit Frankreich ADDEN Konvention vom 15, 
September 5 weil in dieſer Konvention die Ver⸗ 
ichtleiſtung auf Rom enthalten jei. — Prinz Amadeus hat 
fur die Familien der Opfer vom 21. und 22. September 2000 
Fr. hergegeben. — In Genua klagt man nach einem an Re⸗ 
engüſſen ungemein armen Sommer über eine außerordentliche 
Hecbſtbürre Die Aufregung der Bevölkerung wird noch ver⸗ 
mehrt durch faſt tägliche Konflikte wegen Arbeitsverweigerung 
in den Fabriken und bei öffentlichen an Die Eiſen⸗ 
bahnarbeiter halten wegen beſtrittener Erhöhung des Lohnes 


förmliche Komplotte, doch ſind die Behörden entſchloſſen, nicht 


nachzugeben, ſondern im Gegentheile mit aller Energie und 
Strenge einzuſchreiten. . 
Turin, den 18. Oktbr. In Neapel hat ein königlicher 
Wechſelagent ſich mit einer Summe von nicht weniger als 
500000 fr. plötzlich aus dem Staube gemacht. Davon ge⸗ 
hörte eine Summe von 0 Fr. Renten in Staatspapieren 
dem Herrn v. Rothſchild. Viele Privatleute haben nicht un⸗ 
bedeutende Summen durch dieſen Unterſchleif eingebüßt. Die 
Nachforſchungen der Polizei find bis jetzt fruchtlos geblieben 
und es iſt noch nicht einmal feſtgeſtellt, ob der Dieb ſich ins 
Ausland begeben hat, oder ſich noch in der Stadt verborgen hält. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 17. Okt. Der preußiſche Schooner „Emma“ 
aus Stettin iſt auf der Fahrt von Cardiff nach Kopenhagen 
im Kanal untergegangen. Er hatte Kohlen an Bord. Er 
lief auf einen Felſen und erhielt ein Leck, das Waſſer drang 
ein und die Mannſchaft mußte in einem Boote das Schiff ver⸗ 
laſſen. Die Leute iourden von einem anderen preußiſchen 
Schiffe aufgenommen und nach Dover gebracht. Zwei Stun⸗ 
den ſpäter war die „Emma“ untergeſunken. Der Kapitän 
wird vermißt. { 3 5 

London, den 19. Okt. Ma Cork iſt dem berühmten iriſchen 
Mäßigkeits⸗Apoſtel Pater Mathew ein Denkmal geſetzt wor⸗ 
den. Mathew war einer der größten 155 rlands 
und Cork ſeine Heimath, die Hauptſtätte ſeiner Thätigkeit und 
wurde zuletzt auch feine Ruheſtätte. Als er ſich der Mäßig⸗ 
keitsſache annahm, verminderte ſich in drei Jahren der Ver⸗ 
brauch von Spirituoſen in Irland um die Hälfte. Während 
derſelbe im Jahre 1839 noch über 12 Millionen Gallonen be⸗ 
tragen hatte, war er im Jahre 1842 auf weniger als 6½ 
Millionen herabgeſunken. 


Norwegen und Schweden. 
Der König je die ſchwediſche Geiſtlichkeit eingeladen, das 
50jährige Jubiläum der Vereinigung Schwedens mit Norwe⸗ 
gen in allen Kirchen zu feiern. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, den 17. Okt. Der frühere Adminiſtrator der 
polniſchen Lotterie, Banquier Salwian v. Jakobowski, ift mit 

interlaſſung einer Schuldenlaſt von 11 Millionen polniſcher 

ulden (2 Millionen Thaler) geflüchtet. Jakobowski begann 
ſeine Karriere als Laufburſche, avancirte zum Lehrlinge bei 
einem kleinen Lotterie⸗Einnehmer und ſtieg dann bis zum Lot⸗ 
1 welche Stelle er mehr als 20 Jahre ununter⸗ 
brochen einnahm. Auch wurde er geadelt. Ein luxurieuſes 
Leben ſoll hauptſächlich ſeinen Sturz herbeigeführt haben. — 
Der polniſche Gutsbeſitzer Guttry in Paris, der ſich noch im⸗ 
mer Kommiſſar der Nationalregierung nennt, macht bekannt, 
daß die be che Regierung erklärt habe, die polniſchen 
Emigranten, welche aus England, Belgien, Italien und aus 
der Schweiz nach Frankreich kommen, würden keine Unterſtütz⸗ 
ungen aus Staatsmitteln erhalten. 


Serbien. 


Belgrad, den 16. Okt. Der neue Feſtungskommandant 
Ali Riza hat nun von den Wällen der Feſtung auch die 
Spieße, auf welche einſt die Köpfe der Chriſten geſteckt zu 
werden pflegten, befeitigen laſſen und ſcheint überhaupt die 
Reibungen und Konflikte zwiſchen Türken und Serben mög⸗ 
lichſt verhindern zu wollen. Ali Riza hat auch feinen Harem 
nach Belgrad kommen laſſen, was ſeine Vorgänger gewöhnlich 
nicht thaten; es hat alſo den Anſchein, daß er auf ein länge⸗ 
res Verweilen in Serbien rechnet. — Fürſt Michael iſt geſtern 
wieder nach Belgrad zurückgekehrt. 


Griechenland. 


At hen, 21. Oet. Der König hatte in der vorgeſtern an 
die Nationalverſammlung gerichteten Botſchaft auch die Bil⸗ 
dung eines Staatsraths vorgeſchlagen, den die Nationalver⸗ 
ſammlung früher verweigert hatte. Heute erklärte das Mi⸗ 
nifterium, die Konſtitution würde ohne die Bewilligung dieſes 
Vorſchlages nicht genehmigt werden. In Folge davon wurde 
der Vorſchlag mit 136 gegen 124 Stimmen angenommen. — 
Die Regierung hat dekrekirt, daß die administrative Fuſion 
der joniſchen de mit Griechenland mit dem 1. Januar 
1865 eintreten ſoll. Die Dauer einer jeden parlamentariſchen 
Periode wird auf drei Jahre beftimmt. Die Zahl der Des 
putirten darf nicht unter 150 betragen. Das Hauptkommando 
der Artillerie wird nach Korfu verlegt. — Der Miniſter Co⸗ 
monduros war bereits mehrfach brieflich gewarnt worden, 
daß ein Mordanſchlag auf ſein Leben beabſichtigt werde. Am 
11. October begab er ſich zu Fuß nach der Sitzung der Na⸗ 
tionalverfammlung. Unterwegs trat ein verdächtiger Menſch 
auf ihn zu, der dem Anſcheine nach eine Waffe zu verbergen 
ſuchte. Der Miniſter ſtürzte ſich auf den Unbekannten und 
warf ihn zur Erde. Dabei entlud 1 Jemand zu ver⸗ 
letzen, ein Revolver, den der Fremde bei ſich trug. Die Be 
beigeeilte Menge wurde durch den Minifter a AN ſofort 
Volksjuſtiz zu üben. Der Verbrecher wurde verhaftet. Ob 
5 i politiſche Motive unterliegen, iſt noch nicht 
eſtgeſtellt. 

der König hat unterm 19. Oktober eine Botſchaft an die 
Nationalverſammlung erlaſſen, worin er ſich über die Lang⸗ 
ſamkeit der Berathungen, wodurch das Volk erbittert werde, 
beklagt und eine Monatsfriſt zur Beendigung der Berathun⸗ 
en über die Verfaſſung und das Wahlgeſetz feſtſetzt. Nach 

blauf dieſer Friſt behält ſich der König die Freiheit der Ak⸗ 
tion vor, indem er der Nationalverſammlung die Verantwort⸗ 
lichkeit zuſchiebt. 85 

In Korfu iſt der neue Regent, Poffandi, eingetroffen und 
von den unteren Klaſſen mit Jubel empfangen worden. Die 
vornehmere Welt hielt ſich von dieſen Demonſtrationen fern, 
ohne jedoch dem hohen Beamten feindlich geſinnt zu ſein. 


Afrika. 


Tunis. In den letzten Kämpfen der Truppen des Bey 
mit den Inſurgenten haben erſtere Aale Die Stämme von 
Sahel hatten einen Angriff — alea⸗Kbira era der 
General Zeruch de te aber in die Flucht. Ein ell der 
Inſurgenten verbarrikadirte ſich in Kalev⸗Sghirza; die Trup⸗ 
pen nahmen dieſe Poſition und machten viele — T5 Die 
umliegenden Dörfer, dadurch eingeſchüchtert, beeilten ſich, ihre 
Unterwerfung an Mate und wurden amneſtirt. Auch die 
Inſurgenten von Mjaken, in einer Anzahl von 8000 Mann 
regulärer Truppen mit 12 Kanonen, mußten ſich unter den 


(Nebſtzwei Beilagen. 
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ihnen geftellten Bedingungen ergeben. Die Sieger forderten 
. Entwaffnung, ſowie Auslieferung der er 
Inſurrektion und der treubrüchigen Soldaten. Die Häup 
der Empörung wurden in Ketten gelegt. 


Amerika. 


Kanſas wurde am 19. September ein Train von mehr als 
200 Wagen im Werth von einer Million Dollars von 150 

Konföderirten weggenommen und zerſtört. Die an 
ſtarke Eskorte ſcheint die Flucht ergriffen zu haben, 
wenige wurden verwundet oder 85 en genommen 
meiſten kamen im Fort Scott an. — Man hört von Artange 
ments zum Ankauf der Baumwolle in den konföderirten Stän⸗ 
ten für Regierungsrechnung. Agenten ſollen in Neworlean 
Memphis und an anderen Orten zu dieſem Zweck ern 
werden. — Der Kaper „Tallabaſſre“ hat im Ganzen 35 Fan 
Bat zerſtört, darunter viele ſchöne und große Schiffe und 
rken; das übrige find Küſtenfahrer und Fiſcherböte. N 

Mexiko. Der Expräſident Juarez, der ſich in 
Negras zu, organifiren gefucht hatte, mußte der feindlichen 
Stimmung der Bevölkerung wegen dieſe Stadt ate n 


ſich in die Gebirge nördlich vom Staate Cohaluila | 
Er hatte nur noch 1800 Mann bei ſich. Von Generalen MEZ 
ihm nur Ortega und Negrete gefolgt, doch ſcheinen auch le 


1 
raguay hat gegen jede Okkupation Uruguay's von Sei u 
Braſiliens proteſtirt und iſt entſchloſſen, ſich einer ſolchen M 
bewaffneter Hand zu widerſetzen. 3 
Peru. Es wird nächſtens in Lima ein großer amerika? 
niſcher Kongreß zuſammentreten. Alle Republiken von Süd 
amerika werden auf demſelben vertreten ſein. Die jetzige 
Amerikas ſoll ernſtlich geprüft und eine Ligue gebildet werden, { 
um die Angriffe zurückzuweiſen, welche von europäifchen MA 
ten gemacht werden könnten. 
Braſilien. In Folge der in Rio de Janeiro vorge 
kommenen bedeutenden Bankerotte (die Paſſiva des Ha ie 
Soutos allein betragen 70 Millionen Mark Banco) hat die 
braſilianiſche Bank ihre Baarzahlungen ſuspendirt. 


Aſien. 


Oſtindien. Batapia, den 31. Aug. Die Befagung der 
—— chen Niederlaſſung auf Timor empörke ſich wegen 
chlechter Nahrung und Soldmangels. Die Civilbehorden 5 

n. Die Ordnung wurde erſt nach A Tagen wiede 
ergeftellt. — Im Fort Sietang an der Weſtküſte don Bo! 
neo wurde der Militärgouverneur und Reſident von den aufs 
ſtändiſchen Malayen und Dyaks belagert. Von Soer 
wurden Verſtärkungen dahin abgeſchickt. 5 a 

China. Die Entwickelung der Handelsbeziehungen Chi 
zu anderen Ländern hat die Erwartungen weit übertro a 
Trotz mancher ungünſtigen Umſtände beläuft ſich in dieſem 
Jahre der Werth der unter fremder Flagge erfolgten Ein, 
und Ausfuhr auf mehr als 14 Milliarden Francs. 19000 
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Ne find in die Sifijahriöregifter eingetragen. Die Er: 
dor zung der Häfen des Nordens und des Hangtſekiang iſt 
t. lem eg günſtig geweſen, deſſen Handel allein zwei 
tel der mit China gemachten Geschäfte repräſentirt. Der 
t Shangai am meiſten a Ort iſt Hangkao. Can: 
die ehemalige Handelshauptſtadt Chinas, nimmt gegen: 


lig nur noch den achten Rang ein. 


Auſtralien. 


den auſtraliſchen Kolonien ift ſchon feit längerer Zeit 
an große Agitation gegen das Deportationsſyſtem im Gange. 
„and ſchickt eine Menge feiner verurtheilten Verbrecher nach 
en alien, und von dieſer Strafkolonie aus werden die 
inden Kolonien mit dem Abſchaum der Menſchheit überſchwemmt, 

ran die Sträflinge entweder nach ihrer Entlaſſung oder 
die Flucht aus dem Weſten nach dem Oſten der Inſel 
angen. Das Parlament von Victoria hat die engliſche 

rung aufgefordert, das Syſtem der Verbrecher⸗Deporti⸗ 
ahl aufzugeben oder dazu ein iſolirt liegendes Eiland 
ählen. Die engliſche Regierung will darauf nicht ein⸗ 
und die Kolonie Victoria ergreift nun Repreſſalien. Sie 
dich mit den übrigen Kolonien in Verbindung geſetzt, um 
Meinen Parlamenksbeſchluß jeden Verkehr mit Weſtauſtra⸗ 
0 ben derbieten Selbſt die direkte Poſtverbindung ſoll = 
horn erden. Die Kolonie Victoria will ihren zur Au 
erhaltung der Verbindung mit dem Mutterlande geleiſte⸗ 
aſchuß von nun ab nicht mehr zahlen, wenn den Poſt⸗ 


= 


legen, 
1 


1 Vermiſchte Nachrichten. 

Arz ezlich wurde in Breslau der öfterreichifche Beamte 
f 69 53 owski, Offizial bei der Sammlungskaſſe in Tar⸗ 
* rale wegen bedeutender Unterſchlagungen verhaftet und nach 
Anal transportirt. Er u nicht weniger ols 3 Millionen 
Gen eier = Gigarren, 1,200,000, Päckchen Rauchtabak, 40 
600007) Shnupftabat, eine Million Cuba und Portorico, 
und 3 ava, 20000 Cabannas und um 23000 fl. Stempel 
Ne Sriefmarfen unterſchlagen haben. 

Se ogt des Baron von Richthofen auf Loſſwitz bei 
in een, Eckert, hat am 7. Oktober in Folge einer Wette 
Hefen ee von früh 6 Uhr bis Nachmittag 4 Uhr 40 
5 Da Ader mit 18 Stheffel Winterkorn befäct. 

Oltobe CEigarrenarbeiter ski i 

N Oder er mit ſeiner Geliebten, einer Cigarrenarbeiterin, nach 
den far azieren. Auf der Bice angekommen, erklärte er 
ei dchen, daß ſie und er ſterben müßten. Sofort zog er 
a hervor und ſchoß nach ihr, ohne ſie in freien. 
1 in das Mädchen die Flucht ergriff, lud er wiederum 


E 
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405 ſich eine Kugel durch die linke Lunge. Schwer ver⸗ 
bit er urde er nach dem ſtädtiſchen Hospital gebracht, wo⸗ 
ſoll die go an demſelben Abend geſtorben iſt. Eiferſucht 
n Veranlaſſung des Selbſtmordes geweſen ſein. 

5 Man — — —.— 
in ar J., Königin von Ungarn. 
Röoriſche Erzählung von Ernſt von Waldow. 
. e 
. Fortſetzung. 

Adem öffnete ſich die Thüre und Forgacz, der Pala⸗ 


17 Er 


arowski in Glogau ging am 18. 


tin, trat haſtig ein; wir wollen ihn flüchtig ſchildern. Er 
mochte ungefähr 30 Jahre zählen, doch ließ ihn die hohe, 
ſchlanke Geſtalt und ein Antlitz, das die blühenden Reize 
der Jugend ſchmückten, um vieles jünger erſcheinen. Jo⸗ 
hannes Forgacz hatte große dunkle Augen und dunkles 


Haar, ein regelmäßig geſchnittenes Geſicht mit einem fei⸗ 


nen leicht gebräunten Teint. Die kriegeriſche, ritterliche 
Tracht von dunklem Sammet, der Turban mit Agraffe 
von Edelſteinen und Reiherfeder geſchmückt, erhöhten noch 
die Schönheit der ſtolzen Erſcheinung. Der Palatin be⸗ 
fand ſich in augenſcheinlicher großer Aufregung als er 
eintrat, ohne die anweſenden Perſonen zu begrüßen rief 
er erregt: „Die Königin Maria iſt krank!“ 

Eliſabeth richtete ſich zu ihrer ganzen Höhe auf und 
fagte mit ſcharfer Betonung: „Beruhigt Euch Herr Pa⸗ 
latin, die Königin verweilt im Garten, zögert nicht län⸗ 
ger und verkündet uns Euere Nachrichten.“ 

Forgacz beugte verwirrt ein Knie vor der Regentin 
und ſagte leiſe: „Verzeihung hohe Frau, meine Seele iſt 
ſo ſchmerzlich erregt, daß ich ein neues Unglück fürchtete. 
Bereitet Euch vor, das Schlimmſte zu vernehmen: Carl 
von Neapel iſt zu Zeng gelandet und dort von den Ver⸗ 
ſchworenen der mächtigen Horvathi und dem abtrünnigen 
Könige Pwartko v. Bosnien empfangen worden, ſchon 
naht er im übermüthigen Siegeszuge den Mauern Ofens!“ 

Eliſabeth ſtieß einen Ausruf des Schreckens aus und 
bedeckte das Antlitz mit den Händen, dann ſagte ſie zu 
den beiden Männern, die ſich ihr beſorgt näherten, in 6 
terem Tone: „Alſo dennoch, o, über den elenden, eidver- 

eſſenen König! wars nicht eine Ahnung, eine warnende 

timme, die mich einſt meinen edlen Gatten bitten ließ, 
Carl die Freiheit, dies einzige Unterpfand ſeiner fo zwei- 
felhaften Treue, nimmer zurückzugeben — hätte er meinem 
Rathe gefolgt!“ 

Gara fragte haſtig den Palatin, was der Reichsrath be⸗ 
ſchloſſen. Schmerzlich bewegt antwortete Forgacz, daß 
dieſer mit nur ſchlecht verhehlter Freude die Geſandten 
empfangen und Carl von Anjou zum Goubernator (Reichs⸗ 
verweſer) ernannt hätte. 

Eine Pauſe entſtand — der S010 war, wenn auch 
nicht unerwartet, fo doch lähmend; endlich fragte Eliſabeth 
bebend: Doch Ihr habt uns den Auftrag der Geſandten 
noch nicht verkündet.“ 

„Edle Frau,“ ſagte Forgacz finſter, „Carl beſitzt die 
Rednergabe feines Volkes, an Worten mangelt es ihm 
nicht, den Zweck feines Kommens ſchlau zu verhüllen — 
er ſagt, daß er zum Schutze Mariens, der Jugendfreun⸗ 
din, mit Heeresmacht herbeigezogen ſei, um ihren Thron 
zu befeſtigen — und mehr der Art!“ 

Eliſabeth, die nachdenkend zur Erde geblickt hatte, ſprach 


jetzt, lebhaft das Haupt erhebend: „Da Carl ſich noch nicht 


offen gegen uns erklärt hat, iſt noch nicht Alles verloren, 
wir milſſen ihn mit gleichen Waffen bekämpfen, ihn freund⸗ 
ſchaftlich ee während in der Stille ſich Maria mit 
Sigismund verbindet.“ 


er Palatin war tödtlich erblaßt bei den Worten der 


. 


ſich eine flehende Bitte ausſprach: 


4 
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’ ES 0 
Regentin, jetzt faͤrbte eine jähe Röthe feine Wangen und 
heftig rief er, Eliſabeth unterbrechend: „Schweigt von Si⸗ 
gismund, Königin, ich ſtelle mich an die Spitze der Ge⸗ 
treuen, des Heeres, das mir noch willig und ergeben ge⸗ 
horchen wird, Ihr und die Königin Maria bleibt hier in 


Wiſchegrad, indeſſen ich dem kecken Räuber im offenen 


Kampfe zeigen werde, daß Maria nicht verlaſſen iſt, die 
er zu entthronen kommt!“ 

liſabeth wechſelte einen ſchnellen Blick mit Gara und 
wollte eben dem Palatin eine Erwiederung zu Theil wer⸗ 


den laſſen, als ſich die Thüre geräuſchlos öffnete und die 


Mund ein freundliches Lächeln. 
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liebliche Geſtalt eines jungen Mädchens auf der Schwelle 
erſchien, deren ganze Erſcheinung den Eindruck machte, als 
ſei ſie eine Botin des Frühlings, welche die Menſchen zu 
frohem Genuſſe, zu Glück und Freude rufe. In der 
Hand hielt ſie einen Strauß blühender Blumen und ein 
offnes, auf Pergament mit zierlichen Buchſtaben hinge⸗ 
maltes Schreiben. 

Dies reizende Weſen, das ſich noch in dem Uebergangs⸗ 
ſtadium zwiſchen Kind und Jungfrau zu befinden ſchien, 
war Ungarns Königin Maria I. Eine Robe von dunkel 
violettem Sammet, mit Gold geſtickt, floß in ſchweren 
Falten an der zarten Geſtalt herab, das üppige, glänzend 
braune Haar, von keinem Kopfputze bedeckt, legte ſich in 
vollen Flechten um den edelgeformten Kopf, die großen 
braunen, die Reize der Ungarinnen fo ſehr erhöhenden, 
Augen ſtrahlten in einem milden Glanze, die Wangen 
ſchmückte ein zartes Roth, und den kleinen purpurrothen 
„Ei Palatin,“ ſprach 
Maria jetzt in faſt ſcherzendem Tone, Ihr ſeid ja gewal⸗ 
tig aufgeregt, beruhigt Euch, ſo ſchlimm ſteht es nicht um 
unſre gerechte Sache, daß Ihr verlangen könnt, ich folle 
der Hauptſtadt meines Reiches in unrühmlicher Flucht den 
Rücken kehren.“ 

Alle wendeten ſich haſtig um, und Eliſabeth ſagte in 
ernſtem verweiſenden Tone: „Wie kannſt Du ſo heiter 
über dieſe ſo 1 Angelegenheit ſprechen!“ Forgacz 
blickte das junge Mädchen mit einem Ausdruck an, in dem 
„Königin,“ ſagte er 
jetzt, „habt Ihr mich jemals ohne Noth beſorgt geſehen? 
könnt Ihr mich der Furcht, der Muthloſigkeit zeihen? ge⸗ 
wiß nicht, und doch erflehe ich jetzt von Euch, daß Ihr 
Wiſchegrad, die unüberwindliche Feſte, nicht verlaſſen mö⸗ 
gt, mir aber die Erlaubniß gebt, mit meinem Blute 

uere Krone vertheidigen zu dürfen — ich beſchwöre Euch, 
folgt meinem Rathe!“ 

Maria war ſehr ernſt geworden, mit einem feuchten 
Blicke betrachtete fie die ſcheuen erregten Züge des Pala⸗ 
tin, dann ſagte ſie bewegt: „Ich kenne Eure Treue, mein 
tapferer Palatin, doch ſchmerzt es mich, daß Ihr ſo klein 
von Eurer Königin denkt und nur darauf ſinnen möget, 
mich zu ſchützen hier in ſicherem Verſteck, während die 
Meinen ihr Blut für mich vergießen. Wahrlich, hätte Lud⸗ 
wig, mein edler Vater, ein ſchwaches, fürchtendes Weib 
in mir geſehen, er hätte mir Ungarns Krone nimmer auf's 
Haupt geſetzt. Iſt das Reich bedroht, wie Ihr alle zu 
n ſcheint, ſo gehöre ich, ſeine Königin, nach Ofen, in 

ie Hauptſtadt meines Landes, doch,“ fügte fie lächelnd 


enn 


N 
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hinzu, „Ihr ſeht zu ſchwarz, leſet dieſen Brief, und ſie 
reichte Forgaez das Hatt welches fie in der Hand ge 
halten, er iſt von meinem Vetter Carl und freundlich und 
Zutrauen erweckend, er war mir einſt gar ein lieber Spiel 
genoſſ und ich kenne fein Herz, es iſt jeder ſchönen Nee 
gung offen und leicht zu leiten.“ hei 

„Königin,“ ſagte Forgacz erregt, „Ihr ſchildertet ſoeben 
Carl von Anjou mit treffenden Worten — ich will ihn 
nicht verdammen, und ſogar glauben, daß fein Herz ur 
ſprünglich gut ſei — doch bedenkt Paul Horvathis, des 
Biſchof von Agram, zauber ähnliche Gewalt über die Ge. 
müther, ſeiner Rede Ueberzeugungskraft, der noch Keime 
zu widerſtehen vermochte. Täuſchte dieſer Mann nicht 
ſelbſt Eures weiſen Kanzlers kluge Vorſicht, indem er vor“ 

ab nach Rom zu ziehen, um ein heiliges Gelübde zu er⸗ 

llen und —“ j 

„Sprecht es nur aus, Palatin,“ ſagte Gara finfter — 
„ich war ſo thöricht, glaubte ihm, und ließ ihn ziehen — 
nach Neapel, ich weiß, daß er dort Carls Herz vergiftete, 
ihn beruhigte mit der Ausſicht auf Ungarns Krone, ihn 
kraft ſeiner biſchöflichen Macht ſeines Schwures entband 
und jetzt mit dem verblendeten Könige und den Häuptern 
der Verſchwörung dahergezogen kommt, uns zu verderben.“ 

Maria war ans Fenſter getreten, unwillig zerpflückte 
fie die Blume in ihren kleinen Händen, jetzt wendete fie 
ſchnell den Kopf zu dem Sprechenden und rief heftig: „Hört 
auf, ich will nichts mehr davon hören und glaube nicht, 
daß fo ſchnöde Heuchelei Raum habe in einer Menſchen⸗ 
feel, grade weil Carl durch des Biſchofs und der Ver⸗ 
ſchworenen Botſchaft ſah, wie ſchwach es um meine Macht 
hier ſteht, kommt er mir zu Hilfe; und nun genug davon, 
gebt Befehl Kanzler, daß Alles zu unſerer Abreiſe in Be⸗ 
reitſchaft geg werde, wir gehen Morgen nach Ofen, 
König Carl, unſern Vetter, in der Hauptſtadt unſers 
Reiches zu bewillkommnen. 9 

Elifabeth trat jetzt vor, fie hatte ſich abſichtlich nicht in 
das Geſpräch gemiſcht, jetzt ſagte ſie freundlich: „Mein 
theures Kind, laß mich allein nach Ofen gehen, indefjen 
die Boten, die ich an Sigismund, Deinen Verlobten, 
geſandt, mit ihm hierher zurückkehren und Du Dich heim 
lich mit ihm verbinden kannſt, auf daß er Dich und das 
Reich mit dem Rechte des Gatten und Königs ſchützen möge.“ 

ne 797 erblaßt — „Sigismund,“ ſtammelte ſie — 
yſchon jetzt!“ 

Forgacz, der während dem in finſteres Sinnen verloren 
zur Seite geſtanden, wendete ſich jetzt haſtig um: „Un⸗ 
möglich!“ rief er, und ſein Auge ſtrahlte in faſt triumphi⸗ 
render Freude, „dieſe That würde das Feuer der Empö⸗ 
rung zu lichten Flammen ſchüren; hört, was Sigismund 
gethan: den ſchönen Landſtrich, den die Wag und die Do⸗ 
nau begrenzen, hat er für eine Summe Geldes an ſeine 
Vettern Jadokus und Prokopius von Mähren verpfändet 
— die Herzen aller Ungarn find von Haß — — und der 
Reichsrath drohte ihn vor ein Gericht zu ſtellen.“ 

Eliſabeth war tödtlich erblaßt und keines Wortes mäch⸗ 
tig, endlich flüſterte ſie tonlos: „So iſt Sigismund vor⸗ 
läufig für uns verloren!“ 5 


Gara aber konnte dieſen neuen Schlag nicht ſchweigend 


t 
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. ſſen, ſonſt wäre dieſe unſelige That nicht jetzt ge⸗ 
ſchehen, wo ſie doppelt verderblich wirken muß!“ 

Narie, die athemlos den Worten des Palatin gelauſcht 
und durch Geberden ihre Entrüſtung ausgedrückt hatte, 
blickte jetzt Forgacz forſchend an, und rief: „Sagt Alles, 
Palatin, ich vermag es zu hören.“ | 
Nun wohl,“ ſprach Forgacz, ſich zu feiner ganzen Höhe 
aufrichtend, „der Reichsrath beſchloß, Euere Verlobung 
mit Sigismund zu löſen und den Prinzen von Orleans 

uch zum Gemahle —“ 

Ein Blick der jungen Königin machte ihn verſtummen, 
ſie ſtand vor ihm voll Hoheit und Majeſtät und ſtrahlend 
von Schönheit, wie er ſie noch nie zu ſehen gemeint, auch 
blickte ein Gefühl aus ihrem Auge, das ſein Herz ſchnel⸗ 
8 ließ und ſeine Sinne mit berauſchender Freude 

e. 


„Der Reichsrath ſoll ſich nicht vermeſſen, mir eigen⸗ 
mächtig Geſetze vorzuſchreiben; ich werde ſelbſt meine und 
des Landes Ehre zu wahren wiſſen. Vernehmt meinen 

illen: Weil Sigismund — dem meines Vaters Wunſch 
mich verlobt, an Ungarn alſo handeln konnte, verbanne 

ich ihn von meinem Angeſicht, bis er ſich gereinigt von ſo 
ſchwerer Schuld. Seht Palatin,“ fuhr ſie ruhiger fort, 
„das wird meiner Ungarn leicht erregbare Gemüther be⸗ 
ruhigen, an deren Treue Ihr mich noch nicht zu zweifeln 
gelehrt habt.“ Sie reichte bei dieſen Worten Forgacz lä⸗ 

chelnd ihre Hand, die dieſer kniend an die glühenden Lip⸗ 
pen preßte, und ſich zu ihm niederbeugend, fügte fie leiſe 
hinzu: „Mein Palatin, 2 Ihr nun endlich einmal mit 
Euerer Königin zufrieden?“ 8 
Forgacz ſtammelte, in ihren Anblick verloren, leiſe und 
faſt unhörbar: „Maria!“ . 

Beide ſagten ſich in einem Blicke, was ihre Herzen ſchon 
lange für einander gefühlt — es war ein Augenblick un⸗ 
getrübten Glückes. — a . 
Maria faßte ſich zuerſt, ſanft entzog fie dem Knieenden 
ihre Hand, und Gara mit einem Winke auffordernd, ihr 

zu folgen, verließ fie ſchnell das Gemach. 

Forgacz ſtrich über ſeine heiße Stirne, als wollte er 
ſeine Gedanken ſammeln; da legte ſich eine Hand auf ſeine 
Schulter, ſchnell wendete er das Haupt und blickte in das 

Auge der Regentin. $ 
„ halatin ein Wort,“ ſagte Eliſabeth leiſe, „Ihr liebt 

die Königin!“ Forgacz blickte ſie verwirrt an und war 

keines Wortes mächtig, Eliſabeth fuhr ſchnell fort: „zu⸗ 
gleich ſtrebt Euer ruhmbegierig Herz nach der Herrſcher⸗ 
macht — verſprecht: mir zu folgen und dem weiſen Rathe 

Garas — doch ohne Frage, unbedingt zu gehorchen, fo 

ebne ich die Schranken, die Euch ee jetzt von der Ge⸗ 
liebten trennen — überlegt!“ und damit glitt ſie gleich 

einem Schatten aus dem Gemache, den Palatin als einen 
Raub der verſchiedenartigſten Empfindungen zurücklaſſend. 
Fortſetzung folgt.) 
let Hirſchberg den 20. Oktober 1864. 
UAnſer hieſiges Bataillon hat nun durch die Einſtellun 

der Matruten ne Friedensſtärke erreicht. Der Einzug — 
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ertragen und ri lich: „Gott hat unſern Unt „Erſatzmannſchaften geſchah am 17. d. M. 
ee en e e ee e aan In kalte Sat . 


Heiter und fröhlich 
„Die beſchwerlichen 

ärſche auf den vom Regen durchweichten Gebirgswegen 
ſchienen die Mannſchaften nicht angegriffen zu haben, was 
Ik den vorzüglichen Quartieren danken, welche fie auf ihrem 

ege antrafen. Eine ganz beſonders gute Aufnahme wurde 
ihnen in Zobten, der Beſitzung Sr. Excellenz des Herrn 
Grafen v. Noſtiz zu Theil, wo ſo gut und reichlich für 
ihr leibliches Wohl geſorgt wurde, daß ein großer Theil 
noch hier mit gefülltem Brotbeutel einrückte. 


Stiftungsfeſt des dramatiſchen Vereins. 


— vl 
Hirſchberg, den 23. October 1864, 

Geſtern feierte bei Siegemund auf Gruners Felſenkeller 
hierſelbſt der hieſige dramatiſche Verein ſein 39. Stif⸗ 
tungsfeſt. Daſſelbe begann Abends um 7½ Uhr mit einem 
Abendbrot, zu welchem ſich ſowohl die Vereinsmitglieder mit 
ihren Frauen und ſonſtigen Angehörigen, als auch die gela⸗ 
denen Gäſte reckt zahlreich eingefunden hatten. Zunächſt 
brachte Herr Schreiber aus Kunnersdorf einen Toaſt auf 
Se. Majeſtät, unſern König Wilhelm J. aus, worauf 
der Vorſteher des Vereins, Herr Uhrmacher Beyer, die An⸗ 
weſenden bewilltommend, zu einem dreifachen Toaſte das 
Wort nahm. Vor Allem gedachte er des Mannes, welcher 
allein von allen Begründern des dramatiſchen Vereins noch 
lebt, nämlich des anweſenden Heren Cuers, der vollſtändig 
zu der Hoffnung berechtigt, mit ebenſo viel Eifer für das 
1 0 des Vereins, als mit noch rüſtiger Kraft nach Ab⸗ 
auf des vierten Decenniums im künftigen Jahre ſeine in der 
erſten Vorſtellung des Vereins übernommene Rolle zu reprodu⸗ 
eiren. Sodann hob der Redner das 39jährige Beſtehen und 
Wirken des geſammten Vereines hervor, wünſchend, 
daß Einheit und Gemüthlichkeit auch ferner die Parole der 
Geſellſchaft ſein möge. Ganz beſonders aber wurde die auf⸗ 
opfernde Unermüdlichkeit und Tüchtigkeit des Herrn Regiſ⸗ 
ſeurs anerkannt, mit der Bitte, deſſen umſichtige Thätigkeit 
auch ferner in jeder Weiſe bereitwilligſt unterſtützen zu wollen. 
Ein hierauf geſungenes Feſtlied brachte dem Dichter deſſelben, 
Herrn Schüttrich, allſeitig den wohlverdienten Beifall ein. 
Sodann aber wurde vom Vorſteher des Vereins der Entwurf 
eines Telegramms mitgetheilt, das „von Gruners Felſenkeller 
herab“ heute einem in Lüneburg weilenden Mitgliede, 
Herrn Maler Ubrbach, der dato daſelbſt mit dem goldenen 
Ehe⸗Jubiläum feiner Eltern gleichzeitig die ſilberne Jubelfeier 
ſeiner Ehe verbindet, zugehen ſoll. Die lebhafte Zuſtimmung 
2 bezüglichen Toaſte blieb ebenſo wenig aus, als ſpäter 
eim Siüvunfe auf den Ehe⸗Jubilar, Herrn Mufil- Director 
Elger, deſſen ſilberne Ehejubelfeier auf den geſtrigen Tag traf. 


Beſte des in voller A und Manneskraft daſtehenden 
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Zutritt geſtatten können. Zucht und Ordnung, umwoben 
vom Bande der Freundſchaft, walten in der Geſellſchaft. — 
Der gediegene Inhalt eines nachfolgenden Liedes verrieth ſelbſt 
den Verfaſſer, der trotz feiner Beſcheidenheit der wiederholten 
Anerkennung ſich nicht entziehen konnte. Große Theil⸗ 
nahme fand ſodann die Verſteigerung eines aus erobertem 
Düppeler⸗Schanzen⸗Material gefertigten Leuchters. Der nur 
durch Zahlung der Gebote erzielte Ertrag erreichte die Höhe 
von 3 Thlr. 3 Sgr. Dieſe Summe wurde ebenſo dem „Ka⸗ 
pitals⸗Stammbaum zur Erwerbung eines Vereinsgrundſtücks“ 
beigefügt, als die zu dieſem Zwecke erzielte Collecte im Be⸗ 
trage von 10 Thlr. 5 Sgr. — Mancherlei Toaſte folgten 
noch nach, bis ſchließlich die höchſt gemüthliche Feſttafel, die 
auch der Küche die gebührende Anerkennung zukommen ließen, 
in der Tanzordnung aufging. 


Theater. 


Da das Theater in voriger Woche allabendlich, jo zu fa: 
gen, „ausverkauft“ war, ih eben bewieſen worden, daß die 
Gaſtvorſtellungen der Fräulein Ottilie Gense im allge 
meinen gefallen haben und wenn wir auch gerade nicht, wie 
die Direction, über die Leiſtungen der Künſtlerin in jedem 
Falle in einen vergötterungsartigen Enthuſiasmus einzuſtim⸗ 
men vermögen, ſo können wir doch nicht läugnen, daß Frl. 
Gense eine eben fo talentwolle wie routinirte Schauſpielerin 
iſt. Freilich ſieht man nur zu oft, wie leicht es ſich manche, 
nur auf Gaſtvorſtellungen reiſende Künſtler und Künſtlerin⸗ 
nen machen, indem ſie aus ihrem, oft kaum ein Dutzend Num⸗ 
mern zählenden Repertoir, wie aus einem Kunſtſtalle ihre 
„Gaſtrollen“ wie Paradepferde zu ziehen, und dieſe überall 
und fo oft wie möglich und darum ſtets fattelfeft vorzu⸗ 
reiten wiſſen; freilich wiſſen wir das, und wir glauben 
auch, Frl. Gene? wild in dieſer Beziehung, o gut wie Miß 
Ella, ihre Lieblingspferde haben und zu reiten verſtehen. 
Aber wir glauben nicht, daß Ottilie Gene jemals in 
den Fehler der Einſeitigkeit verfallen könnt“, zumal bei ihrer 
Originellität und Originalität es ihr nie an hinlänglichen 
Aus kunftsmitteln fehlen dürfte, ihr die großen Vorzüge einer 
außer gewöhnlichen Vielſeitigkeit zu bewahren. 
Bei ihr iſt alles friſch und geſund, an ihr iſt alles eigen, 
nirgend etwas Erborgtes, Copirtes und deshalb und über⸗ 
haupt wegen ihrer pikanten Darſtellungsweiſe, nach ihr das 
allgemeine Verlangen. Mit ihr waren wir freilich in „Länd⸗ 
lich! ſittlich“ weniger zufrieden, da fie eine gar zu ungezogene 
„Käthe“ war, während fie auch in anderen Piegen in ande⸗ 
ter Weiſe manchmal des Guten zu viel that und dabei mit⸗ 
unter ſehr nahe an die Grenzen des äſthetiſch Schönen ftreifte ; 
wir haben uns jedoch, ihren übrigen Leiſtungen gegenüber, 
bald wieder mit ihr verſöhnt. Es iſt wahr, Frl. Gense nes 
hört zu den Naturen, denen es unmöglich wird, ſich in ihrer 
ſchalkhaften Liebenswürdigkeit auf den Brettern anders, als 
in der Wirklichkeit zu zeigen und die, falls jene allein nicht 
ausreichen ſollte, durch ihre gewinnende Komik auch den ein⸗ 
gefleiſchteſten Hypochondriſten in die heiterſte Laune zu ver⸗ 
und verſteht, ſelbſt wenn dieſer kein „armer ſächſiſcher“, 
ondern ein — preußiſcher „Dorſſchulmeiſter“ wäre. Die 
ſchalkhafte liebenswürdige, wie auch die unliebenswürdige 
Komik der Fräulein Geuse kann demnach auch eine medi⸗ 
ein iſche Mirkung baben, weshalb es jedenfalls beſſer iſt, 
ſtatt „Daubitzſchen Kräuterliqueur“, oder „Hoff'ſchen Malzex⸗ 
tract“ zu trinken — da es dabei doch haupfſächlich aufs 
Kaufen ankommt — lieber Fräulein Ottilie Gence als 
Soubrette an Daß der Künſtlerin der Beifall des 

Publikums nie fehlte, verſteht ſich von felbft, Ueber die Leis 
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0 1 ö 
ungen der Mitglieder der Kruſe'ſchen Geſellſchaft, unter ber 
— ee bis 7 recht 13 3 ie bemerkt ride ſpäter, 


da ſie bis jetzt ſich nur meiſt wie Planeten in einem Br 
nenſyſtem zu 05 Gelegenheit hatten 2. 
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Einholung. AN 

Der 11. Oktober d. J. war für die Gemeinde Auerbach 
ein ſeltener Feſttag, der es wohl verdient, auch in dieſen 
Blättern beſprochen zu werden. 

Nachdem der frühere Lehrer Herr Großmann Kräuklichkeit 
halber ſein Amt niedergelegt, wurde von der hohen Patro y- 
natshertſchaft der bisherige Warmbrunner Hilfslehrer, Herr 
Glä N zum Nachfolger deſignirt. Die Gemeinde war 
bewußt, was es heiße, einen Bildner ihrer Jugend zu er⸗ 
warten, und wollte denſelben nicht einziehen laſſen, ohne ihm 
von ſolch guter Geſinnung — vie man nicht eine veraltete 
Sitte nennen wolle — lebhafte Beweiſe zu geben. Sie tba 
es, indem fie zunächſt unter Begleitung eines Schulvorſteher? 
eine Fuhre nach Warmbrunn entſandte, um am 10. das Mor" 
biliar des Herrn Gläſer nach Querbach zu bringen. um 
11. aber eiſchienen 3 Wagen mit den Repräſentanten der 
Gemeinde in Warmbrunn, Herrn Gläſer als nunmehrigen 
Lehrer ihrer Jugend in feinen neuen Wirkungskreis abzuholen⸗ 
Bis Rühzendon kam ihm die erwachſene Querbacher Jugend 
entgegen, voran auf einem prächtig geſchmückten, von Pf. 
den gezogenen Erntewagen das Giehrener Muſikchor. Herr 
Gläſer ward auſ's Neue inne, wie herzlich ibn feine Schul⸗ 
gemeinde willkommen heiße. In froh bewegten Worten 
ſprach er dies auch aus. — An der Grenze zwiſchen Kun⸗ 
zendorf und Querbach begrüßte ihn fein neuer Reviſor, Heir 
P. Spangenberg aus Giehren, in überaus liebreicher Weiſe, 
führte ihm die Schaar der Kinder ſelbſt zu und geleitete ihn 
zum Schulhauſe. Nachdem Muſik und N verklungen, 
hielt Herr P. Spangenberg eine zweite Rede, die Herr Lehrer | 
Gläſer ſchön erwiederte. Gegenſeitige Werthſchätzung und 
Vertrauen erfreute Reviſor, Lehrer und Gemeinde, und Gottes 
Segen hoffend und erbittend, 7 man ein in die feſtlich ge⸗ 10 
ſchmückte Schulſtube. Hier A e ſich ſehr werthvolle, 
freundliche Geſchenke, ſowohl der ganzen Gemeinde, als eins 
zelne ihrer Glieder. Herr Gläſer dankte für alle ihm ent 
gegengebrachte Liebe und bat Gott um Kraft und Segen für 
all ſein Wirken. Im Wohnzimmer des Hauſes wurde dann 
ein von der Gemeinde bereitetes Abendbrot eingenommen. 
Alle aber, die den Tag mitgefeiert, beſchleſſen ihn froh und 
waren gewiß, daß ihn der Herr zu einem fo ſeſtlichen ge 
macht habe. N * 
Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotteric, 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 100 Thaler. 


Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Ausschluß 
der 70 Thaler Gewinne, nach der von der Expeditton der Berliner Börſen⸗ 
Zeitung ausgegebenen Ziehungzliſte ohne Gewähr. / 


Gewinne der 4. Klaſſe 130, Lotterie. 
Ziehung vom 22. Oktober. 

1 Gewinn zu 40,000 Thlr. auf No. 67114. 

1 Gewinn zu 10,000 Thlr. auf No. 60727. 

1 Gewinn zu 9000 Thlr. auf No. 58729. 

41 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 3031 4534 
6418 9277 11436 13542 16249 18392 21220 25286 26650 
27690 28980 32778 36165 36234 37842 42504 42884 44314 
47645 48432 50049 57359 58845 61737 62819 63683 65724 
66851 67317 67426 67555 68352 74911 78177 79022 82225 
84933 85078 92570. ? 
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32 Gewinne zu 500 Tylr. auf No. 1789 4436 6177 
6870 7844 8948 12833 15240 19557 21299 25845 26782 
291 27412 29859 34686 36251 37026 37778 37827 38529 

40043 43127 45046 47538 48496 48791 51365 52583 53485 

35009 56182 56790 56970 57799 60404 62086 66220 68689 

' 915 5 72569 73920 75526 76319 77112 78538 78833 80443 

81512 82475 86050 86388 80450 87945 88070 92735 94954. 

65 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 4023 4788 6716 
7401 8522 9138 9384 41879 12020 20236 20880 21833 
110 25807 20235 31337 32713 33076 34306 30926 41794 
41879 44983 45261 45733 46169 46666 47404 47690 48428 

52041 54374 54640 54817 56998 58319 58802 62154 63978 

64040 65148 65425 66627 68076 71867 73493 75982 78725 

79088 79379 80126. 80692 82612 82899 86498 86620 87056 
87434 90268 90492 90665 92253 92861 93091 93128. 

135 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 236 1301 3217 
5018 5418 5504 6907 7433 7503 8628 9022 10717 11982 
13727 13764 14540 14826 15723 16280 16959 17825 18383 
20050 20176 21444 21533 21669 22034 22712 22956 24305 
f 25269 25619 26139 26167 26204 26911 26924 26940 

27637 27721 28133 28560 28944 29258 29578 29790 34389 
34457 34465 35031 35495 36256 36546 36889 39530 40416 
40533 42052 42674 44319 44531 45235 45806 47473 47725 
48286 48639 48807 49307 50899 52186 52493 52593 53202 

38504 53640 54243 54780 56949 59925 59977 61240 61660 
61760 63657 65023 65105 65312 65868 69092 69343 69436 
69803 70132 71469 71549 71676 72876 74755 75271 76872 
77491 77584 78362 79051 80944 81182 81441 81931 82260 
82894 83121 83415 84238 84566 85578 85701 86453 86501 

86500 87281 87321 88976 91359 91825 92223 92311 93233 

94410 94413 94634 94733 94840, 
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Lite r a r i ch e 6. 


Deutſche Sprache 


und Briefſtyl, Rechtſchreibung, gewandte mündliche und ſchrift⸗ 
liche Ausdrücksweiſe, die Abfaſſung aller Arten von Briefen, 
Eingaben, Berichten und fonftigen im bärgerlichen und Ge⸗ 
ſcäſtsveriebr vorkommenden Schriftſtücken u. die Anwendung 
der bei uns üblichen Fremdwörter lernen Erwachſene obne 
Lehrer, ohne theure Unterrichtsbrieſe u. ohne pedantiſche Me⸗ 
thodik, ſondern pracliſch un» naturgemäß, bei einigem Ernſt 
ür die Sache, am ſchnellſten durch ben „Allgemeinen 

eutſchen Sprachlehrer u. Briefſteller“ v H. Bohm, 
Schulvorſteher in Berlin. Das bereits in 5 Aufl. erschienene, 
20 u ſtarke Buch koſtet nur 20 Sgr. u. iſt zu haben in 


Nesener's Buchhandlung 
Oswald Wandel) 


in Hirſchberg. 
Ade, de 1 bedauern, ihre Mutterſprache nicht richtig 


1 n und ſchreiben zu können, werden über die Empfehlung 
dieses 


billigen und bewährten Hülfsmittels erfreut fein, 


—— — 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
11364. Verlobungs⸗ Anzeige. 
Statt jeder beſonderen Meldung empfehlen ſich als Verlobte: 
Hulda Wallſiſch. 
dor Fuchs. 


Warmbrunn. Oppeln. 


rebesfall- Anzeigen. 


— — 


Heute feüh ¼8 Uhr entſchlief ſanft, nach langen Leiden, 
mein innigſt geliebter Bruder, der Kaufmann 

Herr Julius Gottwald, 
im Alter von 46 Jahren 6 Monaten, zu einem beſſern 


eben. . 

Dies zeigt, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an: 
Die tiefbetrübte Schweſter 

8 Ottilie Hanke geb. Gottwald. 
Hirſchberg, den 2. October 1864. 11222, 


1224. Ein theures Leben, ein langes Leiden iſt beendet. 
ent Abend 6 Uhr entſchlief ſanft im Glauben an ihren Er⸗ 
ſöſer meine peliebte Ehefrau, Louiſe geb. Ruprecht, 54 
Jahr alt. alth. 5, 8. 
Alzenau am Gröditzberge, den 21. Oktober 1864. 
P. Müller mit den Seinen. 


11220. Verſpätet. 

Nach langen Leiden entſchlief am 12. Oktober unſere gute 
Tochter und Schweſter, die Frau Gaſtwirthin Amalie Lud⸗ 
wig geb. Kurſtein, in dem Alter von 43 Jahren 3 Tagen. 
Ihren Verluſt bedauern 

die tiefbetrübten Eltern u. zehn Geſchwiſter. 
Schmiedeberg und Grenzbauden. 


Heut Nachmittag 2 Uhr verſchied ſanft unſer innig⸗ 
geliebter Vater, Bruder, Schwieger⸗, Groß» und Urgro 
vater, der Lederfabrikant 


Carl David Jaeckel, 


in dem Alter von 82 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt, um ſtille Theilnahme bittend, 
entfernten Verwandten und Freunden an: 
Die Hinterbliebenen. 


Bolkenhain, den 23. October 1864. 11227 


11216. Todes: Anzeige. 

In tieffter Bettübniß zeigen wir allen Freunden und Be 
kannten von nah und fern an, daß uns unſer einziges, inni 
geliebtes Kind, Paul Erdmann, im zarten Alter von 
Monaten 17 Tagen geſtern Nachmittag 4 ½ Uht in Folge 
des Keuchhuſtens durch den Tod wieder entriſſen wurde. Um 
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wur daran 


fo größer ift unſer Schmerz, da dieſes Kind ſchon das fünfte 


iſt, vom Kindesalter bis zum Jünglinge, welches unſern Her⸗ 
Re entriſſen wird. Theilnehmende Elternherzen werden füh⸗ 
en, welche ſchwere Schläge uns getroffen. 
Rohrlach, den 22. Oktober 1864. 
Holzhändlet Beier u. Frau, Pauline geb. Quander. 


Tode s⸗ Anzeige. 

Den beute Nachmittag 2¼ Uhr erfolgten Tod unferer 
lieben Clara, im Alter von 4 Jahren und 2 Monaten, 
zeigen wir Freunden und Bekannten, um ſtille Theil⸗ 

nahme bittend, ergebenſt an. 

Niedermühle zu Goldberg, den 18. Octbr. 1864. 
11230. Naphael und Frau. 


alis Zr a 


1128. Dem thenren Andenken 


unſers zu frühe und unerwartet verlornen geliebten 
Gatten und Vaters, des geweſenen Freibauergutsbeſitzers: 


Johann Gottlob Jäckel 


zu Ober⸗Langneundorf bei Löwenberg. 
Er entſchlief am 28. September 1864, in dem Alter von 
57 Jahren 7 Monaten 12 Tagen. 


Die ſchwere Scheideſtunde nahte Dir 

So unverhofft: — doch Du baft überwunden! 
Dein Geiſt ſtieg auf; — die Hülle nur blieb hier; 
Du haſt nach Kampf und Müh die Ruh gefunden. 


An Deinem Grabe weint der Deinen Schmerz; 
Der Tochter fehlt des Vaters Sorg und Liebe! 
Die Gattin ſucht Dein redlich treues Herz; 

Sie ſtehn verlaſſen, — ſchwer gebeugt, — und trübe! 


Denn Du trugſt ſtets in treuer Vaterbruſt 

Der Deinen Glück! — Haſt ſorgſam es erhalten; 
Es war ja Deine höchſte Freud' und Luſt: 

In ſtiller Häuslichkeit recht ſegensreich zu walten. 
Du haſt mit Eifer Delne Pflicht geübt; 

Selbſt unter manchem ſchmerzlichen Gefühle. 

Und wenn auch Leiden Deinen Muth getrübt, 
Du bliebſt getreu bis zum errungnen Ziele! 


Nun biſt Du frei von aller Erdennoth! — 

Und ruhſt in Gottes Vaterſchooß geborgen. 

Du haſt geſieget über Welt und Tod! — 

Doch unſre Herzen ſind voll ſchwerer Sorgen. 

O ſchlafe ſanft in Deiner kühlen Gruft! 

An welcher wir verlaſſen ſtehn und weinen. 
Einſt, wenn auch uns der Vater heimwärts ruft, 
Wird uns ein Wiederſehen froh vereinen! 


Joh. Suſ. Jäckel geb. Borrmann, 
als trauernde Wittwe. 
Pauline Jäckel, als einzige, tiefbetrübte Tochter. 


Kölner Dombau- Loose. 
Hauptgewinn: 100,000 Thlr., 


sind zu haben in der 


Expedition des Boten. 
In Goldberg sind dieselben zu haben bei 
f F. Günther. 


Reſſource in Warmbrunn. 
In Folge des Todes Sr. Excellenz, des Herrn Grafen 
S 2 fgotſch, fällt der Geſellſchaftsabend am 30. huj, aus. 
ie angekündigte Theatervorſtellung wird am 13. Novemb. 
c. ſtattfinden. 11373. 


Tyeater⸗ Anzeige. 


Donnerſtag den 27. Oktober. Zum 2ten Male: „Pech: 


Schulze“, Poſſe mit Geſang in 3 Acten und 7 Bildern 
von Salingre. Muſik von A. Lang. 

Freitag den 28. Oktober. Erſtes Auftreten des Fräulein 
Olga Brenk, vom Stadttheater zu Baſel. 

Das Nähere die Zettel. Die Direktion. 


Rr 
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11219. Es iſt der Bau einer Eiſenbahn von Zittau 

über Böhmiſch Friedland zum Anſchluß an die 
ſchleſiſche Gebirgbahn (Station Greiffenberg) in 
Ausſicht genommen, und würde es ſich bei der Aus⸗ 
führung dieſes Projects darum handeln, daſſelbe im 
Intereſſe der hieſigen Gegend durch Fortſetzung det 
Bahnlinie von Greiffenberg über Löwenberg 

nach Liegnitz zu vervollſtändigen. a 
Zur Beſprechung über die zur Erreichung dieſes 
Zieles zu treffenden Einleitungen erlauben die Untere 
zeichneten ſich auf wer 
Dienſtag den 1. November e., Bor 
mittags 10 Uhr, Eh 
zu einer Verſammlung in dem Saale des Motel 
du roi in Löwenberg alle Diejenigen ergebenſt 
einzuladen, welche dem vorliegenden Gegenſtande iht 
Intereſſe zuwenden wollen. | 
Löwenberg, den 20. Oktober 1864. u 
v. Cottenet Braunau, v. Wallenberg, Lande 
rathsamts⸗Verweſer. Nüppel, Bürgermeiſter. 
— 


Amtliche und Privat - Anzeigen. He 


—— 
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11371. Behufs Sicherſtellung der Lieferung der Der 
ungsb edürfniſſe für das hieſige Garniſon⸗Lazareth pro 1865 
at die Lazareth⸗Kommiſſion einen Submiſſions⸗Termin auf 4 
den 4. November c., Vormittags 9 Uhr, 7 
im Geſchäftszimmer des Lazareths anberaumt. 55 
Lieferungsfähige wollen ihre Offerten verfiegelt unter Aue | 
brik: „Submiſſion fürs Garniſon⸗Lazareth pro 1865“, bis | 
zum 3, November an den Lazareth⸗Rechnungsführer abgeben, 
bei welchem die näheren Bedingungen täglich des Vormit⸗ 
tags zwiſchen 9 und 11 Uhr 5518 75 werden können. 
Hirſchberg, den 24. Oktober 1864. N 
; Königliche Lazareth⸗Kommiſſion. 


11206. Die Anfertigung von 20 eiſernen Bettſtellen 
für das hieſige Garniſon⸗Lazarelh ſoll auf dem Wege der 
Submiſſion vergeben werden. Darauf reflectirende Werk⸗ 


2 — 


meiſter wollen ihre Offerten verſiegelt der Lazareth⸗Kommiſ⸗ 


ſion bis zum 3. November c. einſenden. Die näheren Be⸗ 

dingungen können täglich des Vormittags zwiſchen 9 u. 11 

Uhr bei dem Lazareth⸗Rechnungsführer eingeſehen werden. 
Hirſchberg, den 21. October 1864. 

f Die Königl. Lazareth⸗Kommiſſion. 


11208. Am 29. December a. ., Vormittags von 9 rn 
ab, findet im ſtädtiſchen Leih⸗Amts⸗Lokal der öffentliche 
Verkauf der verfallenen Pfänder von 
No. 8253 bis No. 9112 
ſtatt. — Wer bis zu dieſem Verkaufs⸗Termin ſein zur Auk⸗ 
tion geſtelltes Pfand noch gegen Zahlung der im § 24 des 
Leih⸗Reglements beſtimmten Gebühren einlöſen will, hat ſich 
dieſerhalb in den Leihamts⸗Stunden beim Rendanten des 
Leih⸗Amts zu melden. 
Hirſchberg, den 24. October 1864. { 
Der a gi ſt rat. 
(gez.) Vogt. Kahl. 


ee er 


10008, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Eduard Bogt in Liegnitz gehörig, 
| 1 Hirſchberg belegene, unter Nr. 689 des Hypothekenduchs 
| derzeichnete Haus, abgeſchätzt auf 3843 rtl. 15 ſgr., zufolge 
e e Hypothetenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
0 


an 5. ee 1865, Vormittags 11 Uhr, 
15 le melt er Gerichtsſtelle im Parteienzimmer Nr. I. ſub⸗ 
\ werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
ö dich erhätlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
1 Geung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 
Hirſchberg, den 15. September 1864. 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


Freiwilliger Verkauf. 
10521. Die den Stellbeſitzer Johann Gottlieb Wittig'ſchen 
Erden zu Altenberg gehörigen Grundſtücke, 
A. die Freiſtelle No. 15 zu Altenberg, abgeſchätzt auf 1200 rtl., 
b. das Adkerſtück No. 171 zu Seitendorf, abgeſch. auf 735 rtl., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unſerem Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 30. November d. J., Vormittags 10 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Schönau, den 22. September 1864. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. Pflug. 


11114. Bekanntmachung. 


Die früher den Ernſt Berger ſchen Erben gehörigen, in 
den Beſitz der Königlichen Eiſenbahn⸗Bau⸗Verwaltung über: 
gegangenen, sub . 46 und 96 Rudelſtadt ein⸗ 

etragenen zwei Wohnhäufer und eine Scheune ſollen zum 
aldigen Abbruch an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in dem auf 5 
Freitag den 4. November c., Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumten Termine verkauft werden. 

Die Verkaufs ⸗ Bedingungen können an Wochentagen 
während der Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr im Ab⸗ 
theilungs⸗Bau⸗Büreau bes Unterzeichneten eingeſehen werden. 
Kupferberg, den 18. October 1864. 

Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 


10717. Bekanntmachung. 
Die unter Nr. 470 des Hppothekenbuchs der Stadt Schweid⸗ 
nitz verzeichnete, bei der Vorſtadt Kletſchkau gelegene, unter 
der Firma Püchler & Stolle beſtehende, gerichtlich auf 
rtl. 28 for. 1 pf. geſchätzte Garnfabrik ſoll auf 
den 89. November d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
auf unſerm Gerichtslokal, im Termin: Zimmer Nr. 7, frei⸗ 
willig ſubhaſtirt werden. 

Der Bieter hat 2000 rtl. Caution zu legen. Die weiteren 
Bedingungen ſind in unſerem Bureau 11. während der Amts⸗ 
ſtunden einzuſehen. 

Schweidnitz, den 3. Oktober 1864. . 

Königl. Kreis: Gericht. II. Abtheilung. 


ze». Auction. 


Montag den 31. October c. ſoll von Vormittags 
10 Uhr ab auf dem hieſigen Kornmarkte 1 Blauſchimmel 
und 1 Rappen mit Bläſſe meiſtbietend verkauft werden. 
Loöpenberg, den 21. October 1864. 

Schittler, Auct.⸗Commiſſ. 


Beckmann. 
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8 Holz⸗ Auktion. 


Im Forſtrevier Hinterheide ſollen 
a 172 Klftru. Stockholz und 
119 Schock weiches Reißig 
gegen e baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 
ierzu ſte 
am 28. October d. J., Vormitt. 11 Uhr, 
in der Scholtiſel zu Rücken waldau Termin an. 
Bunzlau, den 20. October 1864. 
Der Magiſtrat. 


Pferde und Wagen⸗Auction. 


Donnerstag den 27. Octbr. c. Vormittag 11 um 
follen für fremde Rechnung von mir auf dem Markte hier 
vor der Hauptwache 4 Pfetde bei Garantie, worunter zwei 
Iſabellen, 2 Wagen, wobei eine halbgedeckte Chaiſe mit eiſer⸗ 
nen Axen, und zwei Geſchirre meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 
lung verſteigert werden. 11357. Cuers, Auct. Comm. 


11078. Nutzholz = Verkauf. 


yı herrſchaftlichen Forſte zu Wünſchendorf ſollen den 
4. November, von Vormittag 9 Uhr ab, einige 50 Stämme 
hartes Nutzholz, als: Weiß⸗ und Roth⸗Buchen und 2 ſchöne 
Spitzahorn, einzeln öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft, die Bedingungen im Termin ſelbſt aber bekannt 
gemacht werden. f 
Lehnhaus, den 17. Okto ber 1864. 
Die Forſt verwaltung. 


BR Holz = Verkauf. 


Im Forſtrevier Neu hammer, Modlauer Antheil, 
ollen 


lle 
Mittwoch den 2. November d. J., früh 9 
0 6 Klaftern kiefern 8 up, 
88 dt Stöcke und 


o. n 
145 Schock kiefern e 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. 
Sammelplatz: Am Mittelhofe zu Neuhammer. 
Sodann werden: 
Im Forſtrevier Mücken waldau, Modlaner Antheil, 
Freitag den 11. November c., früh 9% Uhr, 
im en 2. 
Jug 54 Klaftern kiefern Scheitholz, 
2 dio. Knuüppelholz, 
341 Schock Gebundholz und 
5 291 Klaftern Stöcke . 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 
Modlau, den 22. Oktober 1864. 
Das Rent⸗ Amt. / 


Nadelholz⸗Verkauf. 


Dienſtag den 1. November, früh 9 Uhr, werden 
im Haaſeler Revier, in dem ſogenannten Schweingrunde, 
3 Morgen 41 O Ruthen ſtehendes 40 jähriges kiefernes 
Stangenholz, in 30 Löſer von 15 — 30 
zur Selbſtabholzung reſp. Rodung der Stöcke, öffentlich 
meiſtbietend gegen Tag hung verkauft, und Käufer hierzu 
eingeladen. Haaſel, den 16. October 1864. SEN 
11111. Die Forſt⸗ Verwaltung. 


„ 


Ruthen getheilt, 


ren To 7 pwer-x 
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Zu verkaufen oder zu verpachten. 

10012. Eine im beſten Bauzuſtande befindliche Töpferei 
nebſt Utenſilien, ſowie 2 Morgen angrenzender Obſtgarten, 
Hintergebäude, Stallung und Schuppen, in der beſten Thon⸗ 
Gegend gelegen, iſt ſofort zu verkaufen oder zu verpachten: 
auch würde ſich vie Lage derſelben zu jeder beliebigen Fabrik 
eignen. — Ernſtliche Selbſtkäufer oder reſp. Pächter wollen 
gefälligſt ihre Adreſſe unter der Chiffre: A. S poste restante 
Bunzlau einſenden. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

11232. Wegen Wechſels in der hieſigen Verwaltung werden 

alle Diejenigen, welche noch Anſprüche irgend einer Art an 

das diesſeitige Dominium zu haben vermeinen, aufgefordert, 

dieſelben ungeſäumt bei dem Unterzeichneten geltend zu 

machen. rhr. Zedlitz⸗Neukirch, Kgl. Kammerherr. 
Dom Nieder⸗Kauffung den 23. Oktober 1864. 


11378. Wegen Leitung des kalten Waſſers kann ich erſt 
Mittwoch den 2. November mit warmen Bädern zu 
Dienſten ſtehen und ſind dieſelben von da ab an drei Tagen 
der Woche, nämlich Mittwoch, Freitag u. Sonnabend, 
nach Wünſchen beſtimmt zu haben. Um fleißigen Beſuch 
ittet Wittwe Kühn, 
Hirſchberg, den 24. Oct. 1864. Bade⸗Anſtalts⸗Beſitzerin. 


11190. Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich 
ergebenſt an, daß ich von einem Wohllöblichen Magiſtrat 
die Conceſſion als Geſinde⸗Vermietherin erhalten habe 
und bitte, bei vorkommenden Fällen mir gefälligſt recht viele 
Auftrage zukommen zu laſſen, auch dem Dienſt⸗Perſonal 
15 ich dleſes an und werde ſtets bemüht ſein, nach Mög⸗ 
ichkeit meine Aufträge zu erfüllen. 
Hirſchberg, Prieſtergaſſe, vis-a-vis der Synagoge. 


Verehel. Kürſchnermſtr. L. Simm. 
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11071. Meine feit 14 Jahren beſt. Spielſchule, deren Auf 
gabe es iſt des Kindes Wohl allſeitig, im Kreife wetteifern⸗ 
der Gefährten kei Spiel und Arbeit, zu fördern; empfehle 
ich, für den beginnenden Winter, Eltern u. Vormündern. 


P. Link, 5 
ſchrägüber dem „Kronprinzen.“ 


Kohlen⸗Fuhrleute 
werden verlangt in der Gas⸗Anſtalt Hirſchberg. 
1) Ein Mädchen, von rechtlichen Angehörigen, wel 2 


im Schreiben und Rechnen geübt, findet als Verkäuferin © 
baldiges gutes Unterkommen. Nur ſelbſt geſchrieb ene Offerten 


11335 


werden berückſichtigt und unter Adreſſe m. W. 28 fr. Lan⸗ 


deshut erbeten. 

2) Ein e ſowie ein Schlitten ſind preis⸗ 
würdig zu verkaufen in No. 150 zu Landesbut. : 

3) Findet ein mit guten Atteften feiner Brauchbarkeit ver⸗ 
ſehener Kutſcher ein gutes Unterkommen in No. 150 zu 
Landeshut. 10989. 12 H 
1106. Meinen geehrten Kunden zeige ich er⸗ 
gebenft an, daß ich meine Eiſen⸗Nieder⸗ 
lage nach meinem Hanſe No. 661, in welchem 
ſich mein Specereiwaaren⸗Geſchäft befindet, ver⸗ 
legt habe, und bitte ich auch in dem nenen 
Locale um gütiges Vertrauen. J 

Hochachtungsvoll 
Aug. Friedr. Trump. 
Hirſchberg, den 18. October 1864. 


* Norddeutscher Lloyd. 


Virecte Poſt-Vampfſchifffahrt zwischen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: ö 


D. BREMEN, Capt. C. Meyer, 

D. HANSA, 7 

D. ND YORE, : 5 enke, 

D. AMERIO, 9 . . * Weſſels, 
D. NEW YORK, : Wenke, 


Sonnabend, 5. November. 


„J. von Santen, Sonnabend, 19. November. 


Sonnabend, 17. December. 
Sonnabend, 14. Januar 1865. 
Sonnabend, 11. Februar 1865. 


weſſage ee 1 Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajute 110 Thlr., Zwiſchendec 60 Thir. Courant, 


nel. Betöſtiaung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die 
Güterfracht: Bis anf Weiteres L. 2. 10 » mit 15 „ Primage pr. 40 
uskunft ertheilen; in Breslau Herr 

erren Conſtantin Eiſenſtein, Invalidenſtr. 82, 


i Nähere 5 t 
Moede; in Berliu die 
Landsbergerſtr. 21, H. C. Platzmann, 


Bremen, 1864. 


ouiſenſtr. 2. 


äljte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
ubicfuß Bremer Maaße für alle Waaren. 
ulius Sachs, Carlsſtr. 27; in Neiſſe 


err Auguſt 
von Jasmund, 


ajor a. D. 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Crüsemann, Director. 


eters, Procurant, 


\ 


H. 


 Biveite Beilage zu Nr. 86 des Boten aus dem Niefengebirge, 
Nc 2086. Oktober 1864. 


2 Lebensverſicherung. 


h Die von den Unterzeichneten vertretene Allgemeine Menten-, Kapital: und Lebens: 
verſicherungs Bank Teutonia in Leipzig bietet zu allen Arten von Verſicherungen des menſch⸗ 
lichen Lebens Gelegenheit. Sie verſichert ſowohl mit als ohne Anſpruch auf Dividende; die Prämien 
zeichnen ſich durch größte Billigkeit aus, für ihre Verbindlichkeiten garantirt ein deren Zeitwerth vollkommen 
entſprechendes Reſervekapital und ein urſprünglich 600,000 Thaler betragendes Aktienkapital. 


Kapitalverſicherung für den Fall des Todes. 
Jährliche Prämie für 100 Thaler Verſicherungsſumme. 
1 


| Alter. 


1 
ITlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 


Beſonders aufmerkſam wird noch auf die Begräbnißkaſſe der Bank gemacht, die für weniger 
Bemittelte ihren ſeegensreichen Einfluß geltend macht und ſchon gegen 34,000 Mitglieder zählt. 
Zur Vermittelung von Verſicherungen, ſowie jeder wünſchenswerthen Auskunft find ſowohl der 


Unterzeichnete, als die nachſtehenden Herren Agenten jeder Zeit bereit. 

Liegnitz, im Oktober 1864. G. Kerger, General» Agent. 
unzlau: Hr. C. A. Hoffmann. Liebenthal: Hr. Conſtantin Gottwald. 
riedeberg. a. Q.: „ H. Schindler. Lueben: „ E. Jüngling. 
rüſſau b. Landeshut: „ Schiller. Markliſſa: „ Robert Lange. 
logau: 5 ee A. Demel, Haupt: | Polkwitz: R. Kunzendorf. 

N gent. Alt⸗ Röhrsdorf bei 
. „ Louis Hagen. Bolkenhain; „ Geisler. 
Hirſchberg: „ Milchner, Firma: Oppler Seidenberg: „ E. Petrick. 
u. Milchner. Schmiedeberg: „ Moritz Bothe. 

auer: „ Adolph Heinzel. Schömberg: „ Peter Schaal. 

auffung b. Schönau: „ G. Vogt, Gerichtsſchreiber. Schönberg: „ R. Hüttig, Gaſthofbeſitzer. 
Alt⸗Kemnitz: „ Elsner, Glöckner. prottau: „ F. Köllner. 
Kotzenau: „ W. Neumann, Maurermſtr. Warmbrunn: „ Herm. Giersberg. 
Landeshut: „ G. 56 A. Barchewitz. Wigandsthal: „ A. Schiller. 
Lau ban: „ Wilhelm Matterne. Zobten b. Löwenberg: „ H. Koſian. } 


ſowie der von mir verwalteten Königl. Salz: Niederlage und Neul. Gyps⸗ 
Niederlage werde ich fortan auch die mir zukommenden Aufträge zum Kauf oder 
Verkauf von Staatspapieren, Pfandbriefen, Actien und Weehſeln 
übernehmen, ebenſo das Jucaſſo ausgelonfter Papiere, wie die Einho⸗ 
lung neuer Zins⸗Coupons beſorgen, und zwar Alles in Uebereinſtimmung mit 
den bon anderen Häuſern für das Commiſſionsgeſchäft befolgten Grundſätzen u. Uſancen. 

Goldberg, den 20. October 1864. 


1 


) 


& Außer dem bisher geführten Aſſeeuranz⸗ und Produkten⸗Geſehäft, 


P. F. Günther. 


Das - 1380 


110. Wohnungs: Veränderung. 
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ſich von jetzt ab mein 
erkaufslokal 


wieder auf der Sälzerſtraße No. 29 
in meinem neuerbauten Hauſe befindet, und bitte ich um 
gütigen Zuſpruch. 

Goldberg. L. Namsler. 
11221. Den Wirthſchaſts- Iufpeltor A. Schülf, welcher 
. in Ju, Selen er de ich hierdurch, mir ſeinen 
cen anzuzeigen. 

orau N.⸗Schl. den 18. Oktober 1864. 
Theodor Alex, Uhrmacher. 


11205. Geehrter Herr Morgenthau! 

Ich habe Gelegenheit gehabt von der neuen Erfin- 
dung, die Sie gemacht haben, zu probiren und hat mir 
eine Fichtennadeleigarre der Art convenirt, dass ich Sie 
ersuche, mir einige Proben mit dem Preiscourant zu 
schicken oder, falls Sie sich damit nicht befassen kön- 
nen, mir anzugeben, wo ich solche im Detailhandel be- 
ziehen kann. Hochachtungsvoll 

Frh. von Gemmingen, Hofmarschall. 

Mainau, 20. Juli 1864. 


Haupt-Depöt für Schlesien: 
andlung Hduard Gross in Breslau. 
Depöt für Hirschberg: 
bei August Wendriner. 


Beriaunfs- Anzeigen. 
11070, Eine Freiſtelle, beſtehend aus 24 Morgen gutem 
Acker, 2 Obſt⸗ und bet 2 Wohnhäuſern, davon eins 
mit Flachwerk, 1 neuen Scheuer, lebendem und todtem In⸗ 
ventarium, ſowie der Ernte, iſt unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Näheres zu erfragen beim Schloſſer⸗ 
meiſter Schmidt in Koſtenblut, Kreis Neumarkt. 


mm Kretſcham⸗Verkauf. 


Eine halbe Meile von der Kreisſtadt entfernt ift eine gute 
und nahrhafte Kretſcham⸗Nahrung mit voller Erndte 
(100 Schock Getreide), lebendem (17 Stück Rindvieh) und 
todtem Inventarium baldigjt zu verkaufen. Kaufluſtigen er⸗ 
theilt das Nähere der Kommiſſionär Latzke in Landeshut. 


11203. Ich beabſichtige mein Gaſt⸗ und Kaffeehaus hier⸗ 
ſelbſt, „zur Krone“ genannt, mit Tanzſaal, Kegelbahn und 
circa 3% Mor en Ader, an der Straße von Auras nach 
Breslau, eine Meile vom Bahnhof Schebitz, ſowie ungefähr 
1000 Schritt von Stadt Auras gelegen, aus freier Hand 
zu verkaufen. Käufer wollen ſich direkt an mich wenden. 
Auras Burglehn, den 20. Oktober 1864. 
W. Bunke. 


11113. Die zur Dörnhauer Scholtiſei — Waldenburger 
Kreis — in der Nähe von Wüſte⸗Giersdorf, ſehr ſchön 
. 3 und Walke iſt gegen ſolide Bedingungen 
zu verkaufen. 

‚Nähere Auskunft hierüber ertheilt der dort wohnhafte 
Schankwirth Lietſ 5 unge 2 


| 
11336. Das mir gehörige, dicht bei Jauer gelegene Mühlen ⸗ * 
Grundſtück, beſtehend aus a und bellen. } 
diſcher Windmühle, ſtelle ich vom 1. November ab zum 
Verkauf. Das Nähere hierüber bei dem Lederfabrikanten 
Auguſt Zahn zu Jauer, | 


11197. Eine Reſtauration, gelegen an einer Haupritraße 
in Görlitz, mit einem großen Garten, Fruchthaus und 
11500 5 ſoll veränderungs halber verkauft werden. Preis 
e 25 Ache — kann ni 1 8 
erden. eres zu erfahren dur 
daſelbſt, Bautzenerſtraße No. 16. er a 


11204. Neuer Beweis für die Vortrefflichkeſt der “ 
aromatiſchen Gichtwatte. 4 
Der Wahrheit gemäß dezeuge ich, daß mich der Gebrauch 
der aromatiſchen Gichtwatte n) nach ganz kurzer Zeit 
von heftigſten Gliederreißen befreit hat. N 
Meiningen. Bernhard Sorg, Progymnaſiallehrer. 


) Vorräthig in Padeten a 5 u. 8 ſgr. bei 
Alexander Mörſch. 


u J. Sſchinsky s N 
Geſundheits- u. Univerſal⸗Seifen. 


Alleinige Niederlage für Hirſchberg und Un⸗ 
gegend bei Agnes Spehr. 4 
5 


,.Dantfagung 
Indem ich längere Zeit am Knochenfraß an mae 
litt und alle nur erdenklichen Mittel anwendete, geſellte fi 
ein noch gejährlicheres Uebel, der Brand dazu, welches mir 
drohte, den Finger ganz zu verlieren; dieſe Schmerzen, die 
ich dabei ertragen mußte, bin ich außer Stande zu beſchrei⸗ 
ben. Von meinen Freunden wurde mir die Geſundheits⸗ 
und Univerſal⸗Seife des Herrn J. Oſchins iy in 
Breslau, Carlsplatz Nr. 6, empfohlen, und nächſt Bolt 
danke ich es nur Herrn Oſchinsky, daß ich binnen kurzer 
Zeit von meinen Schmerzen befreit, wie auch gänzlich geheilt 
wurde. Ebersdorf, Striegauer Kreis. 

Richter, Stellenbeſitzer. 


en Ein Melodion 


in Form einer Drehorgel, 8 der neueſten Tanzſtücke ſpielend, 
iſt zu verkaufen bei Fiedler, Uhrmacher 
in Schweidniß, Petersſtraße. 


e Neue marinirte u. geräucherte 
Heringe empfiehlt Auguſt Hein. 


Portland⸗Cement eee 
chen zur geneigten Abnahme 
11358. M. J. Sachs & Söhne. 


11377. Ein Paar brauchbare Pferde ſtehen zum Ver⸗ 
kauf im Gafthofe zum „deutſchen he 55 Sesberdsdorf 
bei Friedeberg a. Q. | | 


ee heul? 180 
un „u. art, ſind > 
„ %, “ feat egg. 318 Schlauer Thor 
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105849. 


ift durch 


S N 
Mein Tuch⸗ und Buxkin⸗Lager 
maſſenhafte Einkäufe während der letzten Leipziger 


Meſſe nun auf's Vollſtändigſte ſortirt und indem ich daſſelbe dem 


geehrten Publikum beſtens empfehle, 


kann ich in Bezug auf Preiſe 


und ſchönſter Auswahl was Außerordentliches bieten. 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Eugelſche Magenbonbons 


gegen Magenfäure, Sodbrennen und Magendrücken, ſowie 
gegen Huſten, empfing und empfiehlt A. Spehr. 


ankſagun 1 
Herrn Georg Emil Engels in Mülheim a. d. Ruhr. 
Heiſſen, den 26. April 1864. 
Zwei meiner Kinder litten vor Kurzem am heftigen Keuch⸗ 
1 en. Nach 3 — Atägigem Gebrauche Ihrer vorzüglichen 
agenbonbons verlor ſich derſelbe gänzlich, was ich Ihnen 
erdurch unter der dringenden Bitte anzeige: im Intereſſe 


der leidenden Mitmenſchen dieſes Seugmib gefälligſt zu vers 


— 


| 


| 


Öffentlichen, chlungsvoll: 

C. Goldberg, Oberſteiger. 

Herrn Georg Emil Engels. 
Mülheim a. d. Ruhr, den 29. April 1864. 
Ihre Magenbonbons habe ich bei dem Keuchhuſten mei⸗ 
ner beiden jüngken Kinder, von 3 und 5 Jahren, mit gutem 
eee und möchte ich wünſchen, daß dieſes 
gute Mittel in größerem Kreiſe bekannt würde. 
a Mit Achtung 


r. Milch ſack 
11362. Caſſirer a Bib. Füne 


Fein gemahlenes Knochenmehl 
n nur reeller Waare und zu herabgeſetzten Preiſen 
offerirt per Caſſe als auch auf Credit die Fabrik zu Alt⸗ 
Kemnitz und E. H. Kleiner in Hirſchbe 

Niederlage für Friedeberg a. Q. und 
Hrn, N. Lachnit. 


e Alle Sorten Spielkarten 


En b 
mogegend bei 
968 


empfiehlt Auguſt Hein. 


Der Bock ⸗ Verkauf 


in der Merino⸗Stammſchäferei Holz: 
kirch bei Lauban 
beginnt auch dieſes Jahr mit dem 1. November. 
Schurgewicht pro Hundert der Heerde 33/, Etr. 
Preis 1864: 100 Thlr. bei 10 % Locken zur Hälfte 
und 4 Pfd. Thara pro Einr. 
Die Thiere ſind geſund u. ſtarker Figur. 
Holzkirch bei Lauban. 
10967. Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


Beſtes raffinirtes Petroleum 
35. empfiehlt Guftav Scholtz. 


11361. Von dem rühmlichſt bekannten 


Schreibendorfer Sahnkäſe 


empfing wieder friſche Sendung Agnes Spehr. 


Die Seifen⸗ u. Licht⸗Niederlage von 


Julius Mattern in Schönau 
am Markt 
empfiehlt 


Stearinlichte von Motard aus Berlin, à Paket 5½ bis 
6 ½ ſgr., pro Ctnr. 26 ½ rtl.; : b 
1 teh und Paraffiu⸗Kerzen zum billig⸗ 
en Breife; 
beſte Talglichte, pro Pfd. 6 bis 6½ ſgr.; 
Waſch⸗Seifen, pro Pfd. 4, 4½ bis 5 ſgr. 
Anmerkung. Von ordinairen Seifen und Lichten halte 
ich gar kein Lager, ſondern liefere ſtets gute und reellt 
Waare 11231. 


1053 Apotheker Rergmanns 


Eispomade, 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus⸗ 
fallen und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt à Fl. 5, 8 
und 10 Sgr. Alexander Mörfch in Hirſchberg. 


11218. Im Hotel de Prusse zu Warmbrunn ſtehen vom 
Zaſten d. M. ab vier Pferde für fremde Rechnung zum 
Verkauf. Die Pferde find polniſcher Rage, zwei 4% Jahr 
alt, zwei 10 — 12 Jahr alt. 


10995. Eine wenig gebrauchte Dreſchmaſchine mit 
Göpelwerk ftcht zum Verkauf bei 
A. Nickelmann in Jauer. 


11347. Einen neuen Poſten uttermehl“ habe ich 
empfangen. F. A. Reize äußere Schildauerſtr. 


11079 Eine elegante einſpännige Equipage, wenig gebraucht, 
iſt billig zu verkaufen beim Gaſtwirth Ausner 

in Freiburg i / Schl. 
11343. Kerbel oder Bouillon⸗Rübchen, ſehr delikat, 
(Saamen kann nur im Herbſt geſäet werden), find zu haben 
beim Kunſtgärtner Weinhold. 


Dreſchmaſchinen. 


Den Herren Landwirthen empfehle ich meine ſehr praktiſch conſtruirten und gut gearbeiteten Dreſchmaſchinen, 
mit ſtarkem ſchmiedeeiſernen Dreſchkorb und ſchmiedeeiſernen Flegeln, Siedemaſchinen zwei: u. 3 zu Hand⸗ und 
Roßbetrieb, Getreide⸗Wurfmaſchinen, paſſend für alle Getreidearten u. Sämereien, unter Garantie und billigſten Preiſen. 


Ft 


H 
Weser in Probithain bei Golaberg in Schl. 


Diüffel mantel und Jacken, 

in den nenften Facons und in überraſchend großer Auswahl, em⸗ 

pfiehlt Biligf Scheimann Schneiler 
in Warmbrunn. 


115. Gummi⸗Schuhe in allen Facons und Größen, nur beſtes Fabrikat, Damen⸗Taſchen, 
Corſetts, Gürtel für Damen und Kinder, in größter Auswahl, empfiehlt billigſt zu festen ’ 


— EN —— —— — 


10015. 


7560. 


auf L 


Preiſen 


Ludwig Gutmann, Langgaſſe. 


Gummiſchuhe, aber nur von gutem Fabrikat, werden jetzt regelmäßig Sonnabends 


bei mir reparirt. 


11356. 


J. Brieger's Univerſal⸗Kräuter⸗Eſſenz. 


Ein von nchen Autoritäten empfohlenes, hinreichend bewährtes Mittel geden Hämorr⸗ 


hoidal⸗Beſchwerden, Magenverſchleimung, Obſtructionen, Appetitloſigkeit, 
Bruſt⸗ und Magenkrämpfe, ſowie Kolikſchmerzen. 


Von dieſer 


ſſenz iſt mir für Hirſchberg die alleinige Niederlage von Herrn Brieger 


in Berlin übergeben worden und empfehle ich dieſelbe, als wahrhaft heilbringend denen, 


welche mit den genannten Leiden zu kämpfen haben. 


Hirſchberg. 
Buckskin und Tuche 


in großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 
rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 

Hirſchberg. S. Münzer, 
Lichte Burgſtraße io. 107, 


11215. Cine gut gehaltene Drehorgel, welche 36 Stücke, 
darunter viele Tänze, Arien und einige Sachen von Mozart 
ſpielt, iſt zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt 
in der Expedition des Boten näher erkundigen. 


Die Leder Handlung 
des A. Rincke in Goldberg 


hat wieder eine große Parthie ſchöner a 
ale und verkauft dieſelben in größeren und kleinern 
Auanti ten zu billigen Preiſen. 10998. 


Die Flaſche koſtet 7 Sgr. 6 Pf. 
Nelde, Conditor. 


10733. Die erſten Sendungen gufeiferner 
Oefen ſind eingetroffen; weshalb dieſelben, ſo 
wie auch ſämmtliche Eiſenwaaren zum Ofen⸗ 
bau, zur gef. Abnahme beſtens empfehle. 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung. 
Briefpapier mit beliebigen Namen oder 
Firma wird fanber geſtempelt, und e l 


Papier, welches in allen Onalttäten vorliegt, wie Stempeln 
billigſt berechnet; bei Abnahme von 1 Ries Briefpopter 


Firnia ratis. 
Barmbsuun. 10313. H. Rumpf. 


Jagd⸗Einladungs⸗Karten, 


in N Auswahl, ene beit, 5 in birſchberg. 


EEE EN . 17.57 


-Damen= u. Kinder⸗Düffel⸗Jacken 
in größter Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
einer gütigen Beachtung S. Münzer. 
11196. Hirſchberg, lichte Burgſtraße 107. 


inn, Hirſchgeweihe! 


1 Sechsender, 2 Achten der, 2 Zehnender, 1 Zwölfender, 
von seltener Stärke, und mehrere Rehgeweihe, ſämmtlich auf 
Holzköpſen, verkauft Lehman in Rabishau. 


Zuchtvieh. IX 


Aus den Ninderheerden des Ritter ⸗ 


gutes Holzkirch bei Lauban werden 
abgegeben: a 
junge Allgäuer und Ayrſhire Vollblut: 


ullen, 
Halbblut⸗Bullen (Ayrſhire⸗ Allgäuer), 
ein junger Holländer⸗ Bulle (Ayrſhire Schle: 
ſiſche Land⸗Race), 
Abſatzkälber (Vollblut u. Halbblut) 8 Wochen alt. 
Bei der am 20. September 1864 in Lauban ab» 
gehaltenen landwirthſchaftlichen Ausſtellung wurden 
en hieſigen Heerden bei ſtarker Concurrenz folgende 
Preiſe zuerkannt: 


I. Categorie: Höhelands Raten. 

der Allgäuer Heerde als Stamm der üſte Preis 

(iſter Ehrenpreis der Herren Kreis⸗Stände), 
der Bte Preis für den Allgäuer Bullen Nr. 2/17, 

(19 Monat alt), 
der Afte Preis für die Allgäuer Kuh Nr. 11, 
der Aſte Preis „Ferſe Nr. 2724; 

II. Categorie: Engliſche Naten. 
der Tte nei für den Ayrſhire Bullen Nr. 110, 
der Tte Preis die Kuh Nr. 110, 
der iſte Preis Ferſe Nr. 2/10; 
III. Categorie: Kreuzungen. 

der iſte Preis für den Bullen Nr. 2/50, 
der te Preis a Nr. 1/4. 

Die hieſige Allgäuer Heerde zeichnet ſich durch ſtark 
entwickelte Bruſtbildung, leichte Ernährungs⸗ 
higkeit und hohen Milchertrag vortheil: 
aft aus; fie verbindet die Fleiſchbildung 

0 Shorthorns mit dem Milch⸗Ertrage 
der Holländer, und kann der Beachtung der Herren 
Züchter beſtens empfohlen werden. 

Hierorts erkaufte Thiere werden nach Wunſch der 
Herren Käufer frei Görlitz oder Kohlfurt zur Bahn 
geſtellt. Holzkirch, den 15. October 1864. 

10966. Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


N ya 
— 


Concentrirten 


Bestitutions-Fluide 
von Gebr. Engel in Wriezen 
11369 empfiehlt 
Auguſt Hein, 


am neuen Thorberge. 


11359. Franz Chriſtoph's 
Fußboden ⸗Glanz⸗Lack. 

Dieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trock⸗ 
net ſofort nach dem Anſtrich mit ſchönem, gegen Näſſe 
haltbaren Glanz, iſt unbedingt eleganter und bei richtiger 
Anwendung dauerhafter wie jeder andere Anſtrich. c 

Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraune Glanz⸗ 
lack (welcher deckend wie Oelfarbe) und der reine Glanz⸗ 


lack. Preis 13 Sgr. pro Pfd. 
Franz Chriſtoph in Berlin. 


Verkauf für Hirſchberg i. Schl. 
1 Frau A. Spehr. 


11381, Gute Barbierfeife für Selbſtraſirende empfiehlt, 
ſo wie Barbiermeſſer werden pünktlich und m geſchärft 


von Groſchke, Pfortenthor. 
11 wirkſamſtes Mittel gegen alle 
Theerseife a Sen e, 
9 empfiehlt a Stück 5 Sgr. 
10251. Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


11225. Einem geehrten Publikum der Stadt Greiffenberg 
und Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich mein Ta⸗ 
piſſerte⸗Geſchäft, mit den dazu gehörigen Artikeln, 
wieder beſtens ſonirt habe. 
Gleichzeitig empfehle ich mein großes Strickwollen⸗ 
Lager, unter Zuſicherung reellſter Preiſe ganz ergebenſt. 
Greiffenberg. Ring Nr. 28. C. Lachmann. 
empfiehlt 


Zu Silber⸗Hochzeiten aue he 


Auswahl feiner Bogen und Karten mit dazu paſſenden 
Emblemen und Gedichten 11213. A. Waldow. 


Die Eiſen⸗Handlung des 


Ernst Käse in Schönau 
iſt durch vortheilhafte Abſchlüſſe ſowohl von altem Schmiede⸗ 
Eiſen, Federſtahl u. |. w., als auch von beiten Oberſchl. 
gewalzten und geſchmiedeten Eiſen, completten Wagen⸗Achſen, 
verſchiedener Sorten Stahl bei bedeutenden Vorräthen in 
den Stand geſetzt, ſehr billige Preiſe zu ſtellen. 11334. 


Lotterie⸗ Looſe zu Ater Klaſſe der 130ſten 


Klaſſen⸗Lotterie, ½ 27 rtl. 
10 ſar, % 13 rtl. 20 ſgr., % 6 rtl. 25 fgr. hat abzugeben 
99:6, M. arner. 


Düppeler Freuden ‚dener> Papier 


empfing und empfiehlt N. Spehr. 


* 


N 
9 


8 Bergmann’ Bart- 
Erzeugungs-Tinctur, X 


unftreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 

noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart: 

wuchs hervorzurufen, empfiehlt a Fl. 10 und 15 Sgr. 
10254. Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


11207. Hiermit zeige ich meinen geehrten Kunden 
freundlichſt an, daß ich Dienſtag den 25. 
d. M. mit einem Transport fehlerfreier Neiſſer 
Pferde (geſunde ſtarke Arbeits⸗Pferde) an⸗ 
komme und bitte um geneigte Abnahme. 
Meine Wohnung iſt Sandbezirk, beim Schmiede⸗ 
meiſter Hrn. Uhlich. 
Markus Beſſer, Pferdehändler. 
Lotterie Antheile U 


10723. 
Ater Klaſſe 130 ſter Lotterie find abzulaſſen beim 
Buchbinder Reißig in Warmbrunn. 


Gegen Zahnſchmerz 
empfiehlt zum e er Stillen Bergmann's 
Zahnwolle, a Hülfe 2½ Sgr. 

10252. Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


KRKaufgeſuche. 
11201. Eine eiſerne Keller⸗Thüre wird zu kaufen ges 
fucht. Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


Gut abgeröſteten Stengel⸗Flachs, fo wie auch 
gebrechten, und Leinſaamen kauft zum höchſten 
Preiſe Ernſt Legner in Buchwald. 10724. 


50—60 Schock geſundes 
Schütten⸗ und Gebundſtroh, 
liefermäßig gebunden, kauſt das Dominium El⸗ 
bel⸗Kauffung bei Schönau und erbittet Offerten 
nebſt Preisangabe. 10948, 


11337. Für Lumpen, Knochen, Bruchglas, altes 
Schmelz, Schmiede: und Gußeiſen, ſowie für Kupfer, 
u en, Zink und Blei werden die höchſten 
reiſe gezahlt. 
a Liegnitzer Straße im Haufe des Herrn Kreplin. 
Auch ift daſelbſt ſtets altes Schmiedeeiſen, ſowie Feder⸗ 
ſtahl für Schmiede zu haben. 


Kauf⸗Geſuch. 
10965. Eine Gaſtwirthſchaft an einer belebten Chauſſee 
mit circa 40 Morgen gutem Acker nebſt dem dazu gehörigen 
lebenden und todten Inventar wird von einem zahlungsfä⸗ 
* 30 Bari ohne are ie 1 0 sit ana nd 
„30 poste restante Freiburg / Schl. itbedingung fin 
maſſide Gebäude. 8 8 


— 1384 


r ne een 
— 


— 


11145. Kauf⸗Geſuch. 


30 bis 40 Schffl. alten geſunden Hafer, 


eine Quantität gutes, geſundes Heu für Pferde, 
3 Etr fr Berne rn 


. Thimotee-Gras: n 


Nr. 43 zu Rohrlach bei Kupferberg. 
Zu ver miethen. 15 


11091. Eine Parterre Wohnung, beſtehend in einer gro⸗ 
ßen und zwei kleinen Stuben, großer heller Küche, Kammer, 


Holzſtall, Keller, Pferdeſtall, Wagenremiſe u. Gartenbenutzung, 


iſt zu vermiethen und zum Neujahr zu beziehen bei 
bi e Eggeling. 


11132. Der Laden vebſt Remiſen und Stube in dem 
Hauſe Nr. 845 vor dem Burgthore iſt zu vermiethen. 
Das Nähere bei Au o. Trump in Hirſchberg. 


11192. Das 
gelegen, mit 2 Stuben, 1 Laden, 1 Keller und Gärtchen, i 
zu vermiethen und bald oder zu Weihnachten zu 1 15 

Näheres bei J. G. Demuth, Langſtraße. 


— — —ä—̃— ʒ e — — 

11341. Zwei Stuben, parterre, ſind möblirt oder un⸗ 

möblirt vom 1. November d. J. ab zu vermiethen. 
Näheres Schulgaſſe No. 109 im Geſchäft. 


2 u jedem Geſchäft ſich eignend, iſt 
Ein Laden, bald oder Neujahr in — — Gaſt⸗ 
hof unter der Kornlaube zu vermiethen. 

11372. G. Nuppert. 


10951. Eine Wohnung nebſt Bodenraum iſt zu vermiethen 
P. Härtel im Kynaſt. 


11345. Eine freundliche, möblirte Stube iſt bald zu bezie⸗ 
hen im Weinhold'ſchen Garten. 


interhaus zu Nr. 141, an der Promenade 


11380, Eine freundliche möblirte Stube, die Ausſicht 


auf die Promenade, ſteht fufort zu vermiethen 
d ’ Pfortenthor Nr. 220. 


11144. Hirtenſtraße Nr. 716 iſt eine Wohnung, be⸗ 
ſteherd in drei Piecen nebſt Beigelaß, zu vermiethen und 
Neujahr zu beziehen. 


10 Zu vermiethen. 


In der Nähe des Scholzenberges zu Heriſchdorf iſt in 
No. 148 eine Wohnung, beſtehend in Stube, Kochſtube, 


Alkove, großem, hellem Flur nebſt dem nöthigen Beigelaß, 


jetzt oder zum 2 Januar k. J. zu vermiethen. Auch kann 


etwas Gartenbenutzung beigegeben werden. 


11081. Ein elegantes Geschäftslokal nebſt Woh. 


nung, an der beſten Lage Löwenbergs, worin ſeit 


vielen 5 ein f Mode⸗Waaren⸗Ge⸗ 


ſchäft betrieben wurde, iſt bald zu vermiethen. Das 
Nähere bei Heinrich Köbel in Löwenberg. 


Perſonen finden Unterkommen. 
11366. Ein junger Mann mit ſchöner Handſchriſt, der 
die Buchführung verſteht und gut empfohlen iſt, wird zum 


ofortigen Antritt geſucht. 
5 Nähere bei u Gebrüder Caſſel in Hirſchberg. 


109 


r 


Pa, 


11074. 


„ eee 


cher finden dauernde Beſchäſtigung beim 
N Maler Mitteltädt in Hirſchberg. 


CCCP 
10953. Ein tüchtiger Uhrmacher ⸗Gehülfe findet 
dauernde Beſchäftigung bei Theod. Neumann, 
Briefe franeo. Uhrmacher in Görlitz. 


Nicht zu überſehen! 
10604. Acht Schuhmacher ⸗Geſellen, tüchtig in 
ihrem Fach und zwar: ö 
vier zur ſauberen 1 von Damenkamaſchen 
(pro Paar 12 Sg.. Arbeitslohn), 
zwei zur Anfertigung von Morgenſchuben, 
wei zur Anfertigung von Kinderſtiefelchen; 
finden ſofort dauernde Beihäftigung 
bei dem Schuhmachermeiſter Merten 
8 in Hirſchberg. 
11199. Em Schuhmachergeſell findet fofort dauernde 
Beſchäftigung beim Schuhmachermſtr. Fei cke. 
anghelwigsdorf, den 20. Oktober 1864. 


— — 
11346. Ein Schloſſer, der ſein Fach verſteht, findet dau⸗ 
ernde Beſchäftigung in der Maſchinen⸗Papier⸗ Fabrik zu 
Straupftz bei Hirſchberg. 


Tüchtige Maurergeſellen 


finden tei gutem Lohn dauernde Beihäftigung auf Bahnhof 
eibnitz. 11374. Wehner, Maurermeiſter. 


Ein tüchtiger Wirthſchafts⸗ Vogt, der ſeine 
uverläßigteit nachweiſen kann, findet Anſtellung auf dem 
om. Börnchen bei Hohenfriedeberg. 


hau, Beim Dominium Schildau Findet ein verheiratheter 
ächter, deſſen Weib die Köcherei für's Geſinde beforgt, 
den 1. Januar 1865 einen Dienſt. 

Sechs bis acht Steinbrecher 
werden in der Dominial⸗Kalkbrennerei Elbel⸗ 
Kauffung bei Schönan ſofort noch angenommen; 
die Arbeiten werden in Accord ausgeführt und 
dauern ununterbrochen auch den Winter 
ber fort. 10950. 


—— 

11212, Beim Dominium Schildau finden 3 verheirathete 

Pferdeknechte bei gutem Lohn und Deputat den 1. Januar 
Unterkommen. 


11200. Ein zuverläſſiger Arbeiter wird geſucht 
l in der Gas⸗Anſtalt in Hirſchberg. 


— ————————— 
11174. Eine tüchtige erfahrene Landwirthſchafterin wird 
Sofort geſucht. Fr. Briefe mit näheren noaben zu adreſ⸗ 
en: Dom. Thiergarten bei Naumburg a. Q 
Zwei bis drei Arbeiterfamilien 
den auf dem Dominium Elbel⸗Kauffung bei 
hönan vom 1. Januar 1865 ab lohnende 
Arbeit und Wohnung. 10949. 


| 1985 — 
11351, ein Malergebülfe und ein Oelfarbeuanſtrei⸗ 


11210. Geſucht werden vom Dom. Schildau bei Hirſchberg 
4 Arbeiter⸗Familien. Denſelben werden Löhnung, freie 
Wohnung, Feuerung, Lein⸗ und Kartoffelbau gewährt. Be⸗ 
merkt wird, daß die meiſten Arbeiten in Accord gegeben werden. 


11354. Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zum ſofor⸗ 
tigen Antritt geſucht bei Dr. Jol, Herrenſtraße. 


Eine tüchtige Köchin in mittleren Jahren und eine 

Wiribſchafterin, welche erfahren in lan ift, ebenſo 

2—3 Kindermädchen können ſich bei mir melden. 
11365. Simm, Vermiethsfrau. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Ein Kunſtgärtner, der längere Jahre in einer 


großen Stadt einer bedeu⸗ 
tenden Obſt⸗ und Baumſchule als Obergärtner vorſtand, als 
ſolcher auch die Anlage der Promenade der Stadt leitete, 
ſucht, nachdem dieſe beendet, eine ähnliche Stellung. 
1 Aus kunft ertbeilt 


A. Edom in Hiſchberg in Schleſ. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
11352. Ein Sohn von rechtlichen Eltern findet unter ſoliden 
N in einem lebhaften Specereiwaaren⸗Geſchäft als 
Lehrling baldigſt ein Unterkommen Näheres zu erfahren. 


im Heildi 5 f 
ie 05 ee u. Commiſſionair Rud. Friede. | 


Für mein Specerei⸗ und Colorial:Waaren-Eefhäft ſuche 
zum baldigen Antriit einen gebildeten Knaben rechtlicher 
Eltern, der noch nicht oder auch ſchon gelernt hat, aber 


ohne ſein Verſchul den außer Stellung gekommen iſt. 
Liegnitz. 11128, Guſtav Dumlich. 
10968. Ein Lehrling 


für ein Barbier⸗ und Friſeur⸗Geſchäft wird aufge⸗ 
nommen unter guten Bedingungen bei 
H. ian Palme, Barbier und Friſeur 
in Trautenau (Böhmen). 


Gefunden. 

. Ein weiß und roth gefleckter Wachtelh und hat 
ſich ſeit drei Wochen zu uns gefunden. Eigenthümer kann 
denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertions⸗ 
gebühren bei mir abholen. 

Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


11209. Donnerſtag Abend bat ſich ein brauner Jagd⸗ oder 
Fleiſcherhund in Fiſchbach zu mir gefunden. 
Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten 


abholen bei 
E. Haertel in Erdmannsdorf. 


Verloren. 
11379. Am 21. d. M. hat ſich ein ſchwarzer Hund auf 
der Berthelsdorfer Höbe zu mir gefunden. Eigenthümer 
wu 3 abholen beim Butter händler Reimann 
n Spiller. 


11350. Ein ſeidener Regenſchirm ift auf der Promenade, 
vor dem Schildauerthore, ſtehen gelaſſen worden. Finder 
ee gegen Belohnung in der Exped. des Boten 
abge! 


— us — 


11339. Den 22. d. M. iſt ein Pack Säcke N Stüd) von 
Krumöls über Liebenthal nach Ullersdorf verloren worden. 
Finder wolle ſelbige gegen Belohnung dem Mühlenkutſcher 


aus Lähn übergeben. 
9 . 5 F. Nutſch aus Lähn, Handelsmann. 


11340, Der Finder des am 9 d. M. verlorenen Geſchichten⸗ 
Buches wird nochmals gebeten, daſſelbe recht bald gegen Be⸗ 
lohnung in der Expedition des Boten abzugeben. 


Geſtohlen. 

11226. Am 17ten dieſcs Monats find aus der Küchenſtube 
des Schloſſes in Nimmerſath 1 größerer und 2 kleine ſilberne 
Löffel, alle drei mit dem Gräflich von Bülo w'ſchen 
Wappen verſehen, nebſt einem Paar lederner Schuhe — 
ogenannte Niederſchuhe — entwendet worden. Es wird 
ierdurch vor dem Ankauf der entwendeten Gegenſtände ge⸗ 
warnt. Nimmerſath den 19. Oktober 1864. 


Geld verkehr. 
200 Thaler rn Sgelder f 
t ſofort auszuleihen durch 
Kirſtein in Hirſchberg. 
11353. 50, 150, 525, 1000 und 4000 Thaler 
ſind gegen pupillariſche Sicherheit ſofort zu ver⸗ 


11344. i 
find gegen pupillarifche gr 


geben durch Rudolph Friede, 
Heildiener und Commiſſionair. 
11073. Fünfhundert Thaler ſind zum 1. Januar auf ſichere 


othek auszu leihen. Näheres zu erfahren beim Buchbin⸗ 
bern Bürgel in Schmiedeberg. 


Einladungen. 


139 Zur Kirmes 


auf Donnerſtag den 27. d. M. und zur Nachkirmes 
Sonntag den 30. lade ich hierdurch mit dem Bemerken 
ganz ergebenft ein, daß für Tanzmuſik, Kuchen, gute 
Speiſen und Getränke beſtens geſorgt ſein wird. 
Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 


Zur Kirmes in die drei Eichen 


ladet auf Mittwoch den 26. Oktober, jo wie 9 den 


t aſen⸗ und Enten⸗Braten, fo wie Reb⸗ 
ulm 115 Aa be ein A. Sell in Kunnersdorf. 
u Kirmesfeſt. 


Sonntag den 30. Oktober und Sonntag den 
6. November ladet ergebenſt ein 
Alt⸗Schönau. Siegert, Branermeilter, 
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11367. Zur Kirmes Donnerſtag den 27. d. M. Orcheſter⸗ 
Tanzmuſik, ſowie Kuchen, wozu freundlichſt einladet 
Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


— —— * 
* * * N 
Zu einem Scheibenfchießen 
aus beliebigen Büchſen lade nach Kaiſerswaldau auf 0 
— den 28 d. M. alle geehrten Herren Schützen und 
Freunde dieſes Vergnügens mit der Bitte um recht zablreichen 
Beſuch freundlichſt ein; auch findet zugleich Wurſtpi 
ftatt, und wird für gute Getränke und Speiſen, als auch für 
Enten⸗ und Haaſenbraten ſowohl an dieſem, wie auch an 
den nächſtfolgenden Kirmestagen beſtens geſorgt ſein. Be 
10387, E. Klenner, Gaſtwirth. 


11386. 


Zur Kirmes 


und Montag den 31. d. M. freundlichſt und 
Klenner, Gaſtwirth. 


Zur Kirmes 


auf Sonntag, den 30. und Montag, den 31. October, 
ſo wie auf eee den 3. und Sonntag, den 6. 
No vember ladet E . ſi und 1 = in 
errmann Finger, Brauermeiſter. 
Röbrsdorf a. G. Rn 11375 


11191, Einladung. 
Zum Kirmes Ball auf Donnerſtag den 27. October 


tag den 
ergebenſt ein 


ladet in die Brauerei in Nimmerſath freundlichſt und erge 


benſt mit dem Bemerken ein, daß für gute Speiſen und 
Getränke beſtens geſorgt ſein 28 Aueh, af 
Theodor Schneider, Brauermeiſter. 


Brauerei zu Nimmerſath. 
Zur Kirmes auf Sonntag den 30, und Montag den 
31. October ladet freundlichſt und ergebenſt ein 
11383. Th. Sch ned er, Brauermeiſter. 


11175. Einladung. u 
Künftigen Freitag, den 28. Oktober, ladet zur Kirmes 

alle Freunde und Gönner freundlichſt ein: 
Friedeberg a. J. Heinrich Seifert, Schießhausbeſ. 


Getreide Markt: Preiſe. 
Jlurr, den 22 Oktober 1864 
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